
Richter 1:1 i Richter 1:10

Das Buch Richter
1 Nach dem Tode Josuas fragten die Kinder

Israel den HERRN und sprachen: Wer von
uns soll zuerst ausziehen, den Krieg gegen die
Kanaaniter zu beginnen? 2 Der HERR sprach:
Juda soll ausziehen! Siehe, ich habe das Land in
seine Hand gegeben. 3Da sprach Juda zu seinem
Bruder Simeon: Zieh mit mir hinauf in mein Los
und laß uns wider die Kanaaniter streiten, so
will ich auch mit dir in dein Los ziehen! Also
zog Simeon mit ihm. 4 Als nun Juda hinaufzog,
gab der HERR die Kanaaniter und Pheresiter in
ihre Hand, und sie schlugen dieselben bei Besek,
zehntausend Mann. 5 Und als sie den Adoni-
Besek zu Besek fanden, stritten sie wider ihn und
schlugen die Kanaaniter und Pheresiter. 6 Und
Adoni-Besek floh; aber sie jagten ihm nach und
ergriffen ihn und hieben ihm die Daumen und
die großen Zehen ab. 7 Da sprach Adoni-Besek:
Siebzig Könige mit abgehauenen Daumen und
großen Zehen lasen [ihr Brot] auf unter meinem
Tisch. Wie ich getan habe, so hat mir Gott wieder
vergolten! Und man brachte ihn gen Jerusalem;
daselbst starb er. 8 Aber die Kinder Juda stritten
wider Jerusalem und eroberten es und schlugen
die Einwohner mit der Schärfe des Schwertes
und steckten die Stadt in Brand. 9Darnach zogen
die Kinder Juda hinab, um wider die Kanaaniter
zu streiten, die auf dem Gebirge und im Süden
und in der Ebene wohnten. 10 Juda zog auch
wider die Kanaaniter, die zu Hebron wohnten;
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Hebron aber hieß vor Zeiten Kirjat-Arba; und
sie schlugen Sesai und Achiman und Talmai.
11 Von dort zogen sie wider die Einwohner von
Debir; Debir aber hieß vor Zeiten Kirjat-Sepher.
12 Und Kaleb sprach: Wer Kirjat-Sepher schlägt
und erobert, dem will ich meine Tochter Achsa
zum Weibe geben! 13 Da gewann sie Otniel, der
Sohn Kenas, Kalebs jüngerer Bruder. Und er
gab ihm seine Tochter zum Weibe. 14 Und es
begab sich, als sie einzog, trieb sie ihn, von ihrem
Vater ein Feld zu fordern. Und sie sprang vom
Esel. Da sprach Kaleb zu ihr: Was willst du?
15 Sie sprach: Gib mir einen Segen! Denn du
hast mir ein im Süden gelegenes Land gegeben;
gib mir auch Wasserquellen! Da gab ihr Kaleb
die obern und die untern Quellen. 16 Und
die Kinder des Keniters, des Schwiegervaters
Moses, waren mit den Kindern Juda aus der
Palmenstadt in die Wüste Juda hinaufgezogen,
welche südlich von Arad liegt; und so gingen
sie hin und wohnten bei dem Volk. 17 Juda
aber zog hin mit seinem Bruder Simeon; und
sie schlugen die Kanaaniter, welche in Zephat
wohnten, und vollstreckten an ihnen den Bann
und nannten die Stadt Horma. 18 Dazu eroberte
Juda Gaza samt seinem Gebiet, und Askalon
samt seinem Gebiet, und Ekron samt seinem
Gebiet. 19 Und der HERR war mit Juda, so daß
er das Gebirge eroberte; aber die Bewohner der
Ebene vermochte er nicht zu vertreiben; denn
sie hatten eiserne Wagen. 20 Und sie gaben
dem Kaleb Hebron, wie Mose gesagt hatte; der
vertrieb daraus die drei Söhne Enaks. 21 Aber
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die Kinder Benjamin vertrieben die Jebusiter
nicht, die zu Jerusalem wohnten; sondern die
Jebusiter wohnten bei den Kindern Benjamin zu
Jerusalem bis auf diesen Tag. 22 Auch das Haus
Joseph zog hinauf, gen Bethel, und der HERR
war mit ihnen. 23 Und das Haus Joseph ließ
Bethel auskundschaften; die Stadt hieß früher
Lus. 24 Und die Späher sahen einen Mann aus
der Stadt herauskommen und sprachen zu ihm:
Zeige uns doch, wo wir in die Stadt eindringen
können, so wollen wir dir Gnade erweisen! 25Da
zeigte er ihnen, wo die Stadt zugänglich war,
und sie schlugen die Stadt mit der Schärfe des
Schwertes; den Mann aber und sein ganzes
Geschlecht ließen sie gehen. 26 Da zog der Mann
in das Land der Hetiter und baute eine Stadt
und hieß sie Lus; das ist ihr Name bis auf
den heutigen Tag. 27 Manasse aber vertrieb die
Einwohner von Beth-Sean und seinen Dörfern
nicht, auch weder diejenigen von Taenach und
seinen Dörfern, noch die Bewohner von Dor
und seinen Dörfern, noch die Bewohner von
Jibleam und seinen Dörfern, noch die Bewohner
von Megiddo und seinen Dörfern; sondern es
gelang den Kanaanitern, in demselben Lande
zu bleiben. 28 Als aber Israel erstarkte, machte
es die Kanaaniter fronpflichtig; aber vertreiben
konnte es sie nicht. 29 Auch Ephraim vertrieb
die Kanaaniter nicht, die zu Geser wohnten;
sondern die Kanaaniter blieben in Geser unter
ihnen. 30 Sebulon vertrieb die Bewohner von
Kitron nicht, auch nicht die Bewohner von
Nahalol; daher wohnten die Kanaaniter unter ih-
nen und wurden fronpflichtig. 31 Asser vertrieb
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die Bewohner von Akko nicht, auch nicht die
Bewohner von Zidon, Achelab, Achsib, Chelba,
Aphik und Rechob; 32 sondern Asser wohnte
unter den Kanaanitern, die im Lande blieben;
denn man vertrieb sie nicht. 33 Naphtali ver-
trieb weder die Bewohner von Beth-Semes noch
die Einwohner von Beth-Anat, sondern wohnte
unter den Kanaanitern, die das Land bewohnten;
aber die Bewohner zu Beth-Semes und Beth-Anat
wurden ihnen fronpflichtig. 34 Und die Amoriter
drängten die Kinder Dan auf das Gebirge zurück
und ließen sie nicht in die Ebene herabkommen.
35Und es gelang den Amoritern, in Har-Heres, in
Ajalon und in Saalbim zu bleiben; aber die Hand
des Hauses Joseph ward ihnen zu schwer, und
sie wurden fronpflichtig. 36 Und das Gebiet der
Amoriter zog sich vom Skorpionensteig von Sela
an aufwärts.

2
1 Aber der Engel des HERRN kam von Gilgal

herauf nach Bochim und sprach: Ich habe euch
aus Ägypten heraufgeführt und in das Land
gebracht, das ich euren Vätern zugeschworen
habe; und ich sagte, ich wolle meinen Bund mit
euch nicht aufheben ewiglich; 2 ihr aber sollt
mit den Einwohnern dieses Landes keinen Bund
machen, sondern ihre Altäre zerbrechen. Aber
ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht! Warum
habt ihr es doch getan? 3 So habe ich nun auch
gesagt: Ich will sie vor euch nicht vertreiben,
damit sie euch zu Dornen und ihre Götter euch
zum Fallstrick werden! 4 Da nun der Engel
des HERRN solche Worte zu allen Kindern Israel
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redete, erhob das Volk seine Stimme und weinte.
5Daher hießen sie den Ort Bochim und opferten
daselbst dem HERRN. 6 Als nämlich Josua das
Volk entlassen hatte, zogen die Kinder Israel ein
jeder in sein Erbteil, um das Land in Besitz zu
nehmen. 7 Und das Volk diente dem HERRN,
solange Josua lebte und solange die Ältesten da
waren, die Josua überlebten, welche alle die
großenWerke des HERRN gesehen hatten, die er
an Israel getan. 8 Als aber Josua, der Sohn Nuns,
der Knecht des HERRN, im Alter von hunder-
tundzehn Jahren gestorben war, 9 begruben sie
ihn im Gebiet seines Erbteils, zu Timnat-Heres,
auf dem Gebirge Ephraim, nördlich vom Berge
Gaasch. 10 Und als auch jenes ganze Geschlecht
zu seinen Vätern versammelt war, kam ein
anderes Geschlecht nach ihnen auf, welches den
HERRN nicht kannte, noch die Werke, die er
an Israel getan. 11 Da taten die Kinder Israel,
was übel war vor dem HERRN, und dienten den
Baalen 12 und verließen den HERRN, den Gott
ihrer Väter, der sie aus Ägyptenland geführt
hatte, und folgten andern Göttern nach, den
Göttern der Völker, die um sie her wohnten,
und beteten sie an und erzürnten den HERRN;
13 denn sie verließen den HERRN und dienten
dem Baal und den Astarten. 14 Da ergrimmte
der Zorn des HERRN über Israel, und er gab
sie in die Hand von Räubern, die sie beraubten,
und verkaufte sie in die Hand ihrer Feinde
ringsum, so daß sie ihren Feinden nicht mehr
widerstehen konnten. 15 Überall, wohin sie
zogen, war die Hand des HERRN gegen sie zum
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Unglück, wie der HERR ihnen gesagt und wie
der HERR ihnen geschworen hatte; so wurden
sie hart bedrängt. 16 Doch erweckte der HERR
Richter, die sie aus den Händen ihrer Räuber er-
retteten; 17 aber auch ihren Richtern gehorchten
sie nicht, sondern buhlten mit andern Göttern
und beteten sie an und wichen bald von dem
Wege, darauf ihre Väter im Gehorsam gegen
die Gebote des HERRN gegangen waren; sie
taten nicht ebenso. 18 Wenn aber der HERR
ihnen Richter erweckte, so war der HERR mit
dem Richter und errettete sie aus der Hand
ihrer Feinde, solange der Richter lebte; denn
der HERR erbarmte sich wegen ihrer Wehk-
lage über ihre Bedränger und Unterdrücker.
19Wenn aber der Richter starb, so handelten sie
wiederum verderblicher als ihre Väter, indem
sie andern Göttern nachfolgten, um ihnen zu
dienen und sie anzubeten; sie ließen nicht ab
von ihrem Vornehmen und ihrem halsstarrigen
Wesen. 20 Darum entbrannte der Zorn des
HERRN über Israel, und er sprach: Weil dieses
Volk meinen Bund übertreten hat, den ich ihren
Vätern geboten habe, und sie meiner Stimme
nicht folgen, 21 so will auch ich forthin niemand
mehr von den Völkern, die Josua bei seinem
Tod übriggelassen hat, vor ihnen vertreiben,
22damit ich Israel durch sie prüfe, ob sie auf dem
Wege des HERRN verbleiben und darin wandeln
werden, wie ihre Väter darauf verblieben sind,
oder nicht. 23 Also ließ der HERR diese Völker
verbleiben und vertrieb sie nicht eilends, wie er
sie auch nicht in Josuas Hand gegeben hatte.
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3
1 Das sind aber die Völker, die der HERR

übrigbleiben ließ, um durch sie alle diejenigen
Israeliten zu prüfen, welche alle die Kämpfe um
Kanaan nicht erfahren hatten; 2 nur um den
Geschlechtern der Kinder Israel davon Kenntnis
zu geben und sie die Kriegführung zu lehren,
weil sie zuvor nichts davon wußten: 3 die
fünf Fürsten der Philister und alle Kanaan-
iter und Zidonier und Heviter, die auf dem
Gebirge Libanon wohnten, vom Berge Baal-
Hermon an bis dorthin, wo man gen Hamat
kommt. 4 [Dieselben verblieben,] damit Israel
durch sie geprüft werde, auf daß kund würde,
ob sie den Geboten des HERRN folgen würden,
die er ihren Vätern durch Mose geboten hatte.
5 Als nun die Kinder Israel unter den Kanaan-
itern, Hetitern, Amoritern, Pheresitern, Hevitern
und Jebusitern wohnten, 6 nahmen sie deren
Töchter zu Weibern und gaben ihre Töchter den
Söhnen derselben und dienten ihren Göttern.
7 Und die Kinder Israel taten, was übel war vor
dem HERRN und vergaßen des HERRN, ihres
Gottes, und dienten den Baalen und Astarten.
8Da ergrimmte der Zorn des HERRN über Israel;
und er verkaufte sie unter die Hand Kuschan-
Rischataims, des Königs von Mesopotamien;
und die Kinder Israel dienten dem Kuschan-
Rischataim acht Jahre lang. 9 Da schrieen
die Kinder Israel zum HERRN. Und der HERR
erweckte ihnen einen Retter, der sie erlöste:
Otniel, den Sohn Kenas, Kalebs jüngeren Bruder.
10 Und der Geist des HERRN kam über ihn, und
er richtete Israel und zog aus zum Streit. Und
der HERR gab den König von Mesopotamien,
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Kuschan-Rischataim, in seine Hand, so daß seine
Hand über Kuschan-Rischataim zu stark wurde.
11 Da hatte das Land vierzig Jahre lang Ruhe.
Als aber Otniel, der Sohn Kenas, starb, 12 da
taten die Kinder Israel wieder, was vor dem
HERRN übel war. Da stärkte der HERR Eglon,
den König der Moabiter, gegen die Kinder Israel,
weil sie taten, was vor dem HERRN übel war.
13 Und er sammelte um sich die Kinder Ammon
und die Amalekiter und zog hin und schlug
Israel und nahm die Palmenstadt ein. 14 Und
die Kinder Israel dienten Eglon, dem König der
Moabiter, achtzehn Jahre lang. 15 Da schrieen
sie zum HERRN. Und der HERR erweckte ihnen
einen Retter, Ehud, den Sohn Geras, einen
Benjaminiten; der war lahm an seiner rechten
Hand. Und die Kinder Israel sandten durch ihn
Geschenke an Eglon, den König der Moabiter.
16 Da machte Ehud ein zweischneidiges Schwert,
eine Elle lang, und gürtete es unter seinem Kleid
an seine rechte Hüfte; 17und so brachte er Eglon,
dem König der Moabiter, das Geschenk. Eglon
aber war ein sehr fetter Mann. 18 Als er nun die
Überreichung des Geschenkes vollzogen hatte,
ließ er die Leute gehen, welche das Geschenk
getragen hatten; 19 er selbst aber kehrte um bei
den Götzen zu Gilgal und sprach zum König: Ich
habe dir, o König, etwas Geheimes zu sagen! Er
aber sprach: Schweig! Und alle, die um ihn her
standen, gingen von ihm hinaus. Da kam Ehud
zu ihm hinein. 20 Er aber saß allein in seinem
kühlen Söller. Und Ehud sprach: Ein Wort
Gottes habe ich an dich! Da stand er von seinem
Thron auf. 21 Ehud aber reckte seine linke Hand
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aus und nahm das Schwert von seiner rechten
Hüfte uns stieß es ihm in den Bauch, 22 so daß
auch der Griff der Klinge hineinfuhr und das
Fett sich um die Klinge schloß; denn er zog
das Schwert nicht aus seinem Bauch, so daß es
ihm hinten hinausging. 23 Darnach ging Ehud
hinaus in den Vorsaal und schloß die Türe des
Söllers hinter sich zu und verriegelte sie. 24 Als
er nun hinausgegangen war, kamen die Diener;
als sie aber sahen, daß die Türe des Söllers
verschlossen war, sprachen sie: Gewiß deckt er
seine Füße in dem kühlen Gemach! 25 Und sie
warteten so lange, bis sie sich dessen schämten;
und siehe, niemand tat die Türe des Söllers auf;
da nahmen sie den Schlüssel und schlossen auf;
und siehe, da lag ihr Herr tot auf der Erde!
26 Ehud aber war entronnen, während sie so
zögerten, und ging an den Götzen vorüber und
entrann nach Seira. 27Und als er heimkam, blies
er die Posaune auf dem Gebirge Ephraim, und
die Kinder Israel zogen mit ihm vom Gebirge
herab, und er vor ihnen her. 28 Und er sprach
zu ihnen: Folget mir nach, denn der HERR
hat die Moabiter, eure Feinde, in eure Hand
gegeben! Und sie folgten ihm und gewannen
die Furten des Jordan gegen Moab hin und
ließen niemand hinüber; 29 und sie schlugen die
Moabiter zu jener Zeit, bei zehntausend Mann,
alles wohlbeleibte und streitbare Männer, daß
nicht einer entrann. 30Also wurden zu jener Zeit
die Moabiter unter die Hand der Kinder Israel
gebracht; und das Land hatte Ruhe, achtzig Jahre
lang. 31 Nach ihm trat Samgar, der Sohn Anats,
auf; der schlug sechshundert Philister mit einem
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Ochsenstecken; und auch er errettete Israel.

4
1 Als aber Ehud gestorben war, taten die

Kinder Israel wieder, was böse war vor dem
HERRN. 2Da verkaufte sie der HERR in die Hand
Jabins, des Königs der Kanaaniter, der zu Hazor
regierte; und sein Feldhauptmann war Sisera,
welcher in Charoset-der Heiden wohnte. 3 Da
schrieen die Kinder Israel zum HERRN; denn
er hatte neunhundert eiserne Wagen, und er
zwang die Kinder Israel mit Gewalt zwanzig
Jahre lang. 4 Debora, eine Prophetin, das Weib
Lapidots, richtete Israel zu jener Zeit. 5 Und
sie saß unter der Palme Debora zwischen Rama
und Bethel, auf dem Gebirge Ephraim, und die
Kinder Israel kamen zu ihr hinauf vor Gericht.
6 Dieselbe sandte hin und ließ Barak rufen,
den Sohn Abinoams, von Kedesch-Naphtali, und
sprach zu ihm: Hat nicht der HERR, der Gott
Israels, geboten: Gehe hin und ziehe auf den
Berg Tabor; und nimm mit dir zehntausend
Mann von den Kindern Naphtali und von den
Kindern Sebulon! 7 Denn ich will Sisera, den
Feldhauptmann Jabins, mit seinen Wagen und
mit seinen Haufen zu dir an den Bach Kison
ziehen lassen und ihn in deine Hand geben.
8 Barak sprach zu ihr: wenn du mit mir gehst,
so will ich gehen; gehst du aber nicht mit mir,
so gehe ich nicht! 9 Sie sprach: Ich will freilich
mit dir gehen; aber der Ruhm des Weges, den
du gehst, wird nicht dir zufallen; denn der
HERR wird Sisera in die Hand eines Weibes
übergeben. Also machte sich Debora auf und
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zog mit Barak gen Kedesch. 10 Da berief Barak
Sebulon und Naphtali nach Kedesch und zog
mit zehntausend Mann zu Fuß hinauf; Debora
zog auch mit ihm hinauf. 11 Heber aber, der
Keniter, hatte sich von den Kenitern, den Söhnen
Hobabs, des Schwiegervaters Moses, getrennt
und hatte seine Hütte bei dem Eichenwalde
Zaanaim neben Kedesch aufgeschlagen. 12 Da
ward dem Sisera angezeigt, daß Barak, der
Sohn Abinoams, auf den Berg Tabor gezogen
sei. 13 Und Sisera berief alle seine Wagen,
neunhundert eiserne Wagen und alles Volk, das
mit ihm war, von Charoset-der Heiden an den
Bach Kison. 14 Debora aber sprach zu Barak:
Mache dich auf! Denn das ist der Tag, da der
HERR den Sisera in deine Hand gegeben hat;
ist nicht der HERR vor dir ausgezogen? Da
stieg Barak vom Berge Tabor hinunter und die
zehntausend Mann hinter ihm her. 15 Und der
HERR brachte Sisera samt allen seinen Wagen
und seinem ganzen Heer durch die Schärfe
des Schwertes vor Barak in Verwirrung, so daß
Sisera von seinem Wagen sprang und zu Fuß
floh. 16 Barak aber jagte den Wagen und dem
Heere nach bis gen Charoset-der Heiden; und
das ganze Heer Siseras fiel durch die Schärfe des
Schwertes, daß nicht einer übrigblieb. 17 Sisera
aber floh zu Fuß zum Zelte Jaels, des Weibes
Hebers, des Keniters; denn Jabin, der König
von Hazor, und das Haus Hebers, des Keniters,
hatten Frieden miteinander. 18 Jael aber ging
heraus, dem Sisera entgegen, und sprach zu ihm:
Kehre ein, mein Herr, kehre ein zu mir und
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fürchte dich nicht! Und er kehrte bei ihr ein
ins Zelt, und sie deckte ihn mit einer Decke
zu. 19 Er aber sprach zu ihr: Gib mir doch ein
wenig Wasser zu trinken; denn mich dürstet!
Da öffnete sie den Milchschlauch und gab ihm
zu trinken und deckte ihn [wieder] zu. 20 Und
er sprach zu ihr: Stelle dich unter die Zelttür,
und wenn jemand kommt und dich fragt und
spricht: Ist jemand hier? so sage: Nein! 21 Da
nahm Jael, das Weib Hebers, einen Zeltpflock
und einen Hammer zur Hand und ging leise zu
ihm hinein und schlug ihm den Pflock durch die
Schläfe, so daß er in die Erde drang. Er aber
war vor Müdigkeit fest eingeschlafen; und er
starb. 22 Siehe, da kam Barak, der den Sisera
verfolgte; Jael aber ging hinaus, ihm entgegen,
und sprach zu ihm: Komm her, ich will dir den
Mann zeigen, den du suchst! Und als er zu
ihr hineinkam, lag Sisera tot da, und der Pflock
steckte in seiner Schläfe. 23 Also demütigte Gott
zu jener Zeit Jabin, den König der Kanaaniter,
vor den Kindern Israel. 24 Und die Hand der
Kinder Israel lastete je länger je schwerer über
Jabin, dem König der Kanaaniter, bis sie ihn
ausrotteten.

5
1 Da sangen Debora und Barak, der Sohn des

Abinoams, in jener Zeit und sprachen: 2 Lobet
den HERRN, daß Führer in Israel anführten,
daß willig sich zeigte das Volk! 3 Höret zu, ihr
Könige, merket auf, ihr Fürsten! Ich will, ja ich
will dem HERRN singen! Dem HERRN, dem Gott
Israels, will ich spielen. 4 O HERR, als du von
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Seir auszogest, als du einhergingst vom Gefilde
Edom, da erzitterte die Erde und der Himmel
troff, ja die Wolken troffen vom Wasser. 5 Die
Berge zerflossen vor dem HERRN, der Sinai dort
zerfloß vor dem HERRN, dem Gott Israels. 6 Zu
den Zeiten Samgars, des Sohnes Anats, zu den
Zeiten Jaels waren die Wege verödet; und die
auf Pfaden wandelten, gingen krumme Wege.
7 Es mangelten Führer in Israel, sie mangelten,
bis ich, Debora, aufstand, bis ich aufstand, eine
Mutter in Israel. 8 Israel erwählte neue Götter,
dawar Krieg in ihren Toren, und kaum ein Schild
oder Speer zu sehen unter Vierzigtausend in
Israel! 9Mein Herz gehört den Regenten Israels,
den Freiwilligen unter dem Volke. Lobet den
HERRN! 10 Die ihr auf schönen Eselinnen reitet,
die ihr auf Decken sitzet, und die ihr auf dem
Wege gehet, denket nach! 11 Trotz des Schreiens
der Zerstörer soll man daselbst, an den Brunnen,
preisen die gerechten Taten des HERRN, die
gerechten Taten seines Führers in Israel. Dann
soll zu den Toren hinabsteigen das Volk des
HERRN. 12 Wohlauf, wohlauf, Debora; wohlauf,
wohlauf, und singe ein Lied! Mache dich auf,
Barak, und führe deine Gefangenen ab, du Sohn
Abinoams! 13Da stieg hinunter der Überrest der
Edlen des Volkes, der HERR selbst fuhr herab
unter den Helden. 14 Von Ephraim zogen herab,
deren Wurzeln in Amalek waren; hinter dir
her Benjamin inmitten deiner Volksstämme; von
Machir kamen Befehlshaber, und von Sebulon,
die den Zählstab handhabten. 15 Auch meine
Fürsten von Issaschar hielten es mit Debora; und
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Issaschar ward wie Barak ins Tal gesandt, folgte
ihm auf dem Fuße nach. An den Bächen Rubens
gab es schwere Herzensentschlüsse. 16 Warum
bist du zwischen den Hürden geblieben, um das
Blöken der Herde zu hören? An den Bächen
Rubens gab es schwere Herzenserwägungen.
17 Gilead verblieb jenseits des Jordan, und
warum hielt sich Dan bei den Schiffen auf? Asser
saß am Gestade des Meeres und verblieb an
seinen Buchten. 18 Sebulon aber ist das Volk, das
sein Leben dem Tode preisgibt; auch Naphtali
auf den Anhöhen des Feldes. 19 Die Könige
kamen und stritten; da stritten die Könige der
Kanaaniter zu Taanach am Wasser Megiddo.
Beute in Silber machten sie nicht. 20 Die Sterne
am Himmel kämpften mit, sie verließen ihre
Bahnen und stritten wider Sisera. 21 Der Bach
Kison riß sie fort, der feindliche Bach, der Bach
Kison. Meine Seele, tritt kräftig auf! 22 Da
stampften die Hufe der Rosse von dem Jagen,
dem Jagen seiner Edlen. 23 Verfluchet die Stadt
Meros, sprach der Engel des HERRN; ja, fluchet
sehr ihren Bürgern! Weil sie dem HERRN
nicht zu Hilfe gekommen sind, dem HERRN zu
Hilfe mit den Helden! 24 Gepriesen sei Jael vor
allen Weibern, das Weib Hebers, des Keniters;
gepriesen sei sie vor allen Weibern im Zelte!
25 Milch gab sie, als er Wasser forderte, Butter
brachte sie in prächtiger Schale. 26 Sie streckte
ihre Hand aus nach dem Pflock, ihre Rechte nach
dem schweren Hammer. Sie hämmerte den
Sisera; sie durchschlug sein Haupt, zermalmte
und durchbohrte seine Schläfe. 27 Er krümmte
sich zu ihren Füßen, fiel nieder und lag da; zu
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ihren Füßen krümmte er sich und fiel; wo er
niedergesunken war, da blieb er liegen. 28 Die
Mutter Siseras sah durchs Fenster und schrie kla-
gend durchs Gitter: Warum kommt sein Wagen
so lange nicht? Warum verspätet sich also sein
Gespann? 29 Die Klugen unter ihren Fürstinnen
antworteten. Und auch sie beantwortet sich
ihre Fragen so: 30 «Sollten sie nicht Beute
finden und verteilen? Ein oder zwei Weiber
für jeden Mann? Beute von bunten Kleidern
für Sisera? Beute von bunt gewirkten Kleidern,
doppelt gewirktes buntes Zeug für die Hälse
der Geraubten?» 31 Also müssen umkommen,
o HERR, alle deine Feinde; die aber Ihn lieben,
müssen sein wie die Sonne, wenn sie aufgeht in
ihrer Macht! Und das Land hatte Ruhe, vierzig
Jahre lang.

6
1 Die Kinder Israel taten, was böse war vor

dem HERRN; da gab sie der HERR in die Hand
der Midianiter, sieben Jahre lang. 2 Und als
die Hand der Midianiter zu stark ward über
Israel, machten die Kinder Israel zum Schutz vor
den Midianitern Schlupfwinkel in den Bergen,
Höhlen und Burgen. 3 Und es geschah, wenn
Israel etwas gesät hatte, so kamen die Midianiter
und Amalekiter und die Morgenländer wider
sie herauf 4 und lagerten sich wider sie und
verderbten das Gewächs des Landes bis hin gen
Gaza und ließen keine Lebensmittel übrig in Is-
rael, auch keine Schafe, Ochsen und Esel; 5 denn
sie kamen samt ihrem Vieh und ihren Zelten her-
auf wie eine große Menge Heuschrecken, so daß
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weder sie noch ihre Kamele zu zählen waren,
und fielen ins Land ein, um es zu verheeren.
6 Also wurde Israel durch die Midianiter sehr
geschwächt. Da schrieen die Kinder Israel zum
HERRN. 7 Als aber die Kinder Israel um der Mid-
ianiter willen zum HERRN schrieen, 8 sandte der
HERR einen Propheten zu den Kindern Israel,
der sprach zu ihnen: So spricht der HERR, der
Gott Israels: Ich habe euch aus Ägypten geführt
und aus dem Diensthause gebracht 9 und habe
euch errettet von der Ägypter Hand und von
der Hand aller derer, die euch drängten, und
ich habe dieselben vor euch her ausgestoßen
und euch ihr Land gegeben; und ich sprach zu
euch: 10 Ich bin der HERR, euer Gott; verehret
die Götter der Amoriter nicht, in deren Lande
ihr wohnt! Aber ihr habt meiner Stimme nicht
gehorcht. 11 Und der Engel des HERRN kam
und setzte sich unter eine Eiche zu Ophra, die
gehörte Joas, dem Abiesriter, und sein Sohn
Gideon drosch Weizen in der Kelter, um ihn vor
den Midianitern in Sicherheit zu bringen. 12 Da
erschien ihm der Engel des HERRN und sprach
zu ihm: Der HERR ist mit dir, du streitbarer
Held! 13 Gideon aber sprach zu ihm: Ach, mein
Herr, wenn der HERR mit uns ist, warum ist
uns denn solches alles widerfahren? Und wo
sind alle seine Wunder, von denen uns unsre
Väter erzählten, indem sie sprachen: Hat der
HERR uns nicht aus Ägypten geführt? Nun
aber hat uns der HERR verlassen und in die
Hand der Midianiter gegeben! 14 Der HERR
aber wandte sich zu ihm und sprach: Gehe hin
in dieser deiner Kraft, du sollst Israel erretten
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aus der Midianiter Hand! Habe Ich dich nicht
gesandt? 15 Er aber sprach zu ihm: Ach, mein
Herr, womit soll ich Israel erretten? Siehe, mein
Geschlecht ist das geringste in Manasse, und ich
bin der Kleinste in meines Vaters Hause! 16 Der
HERR aber sprach zu ihm: Weil Ich mit dir sein
will, wirst du die Midianiter schlagen wie einen
einzigen Mann! 17 Er aber sprach zu ihm: Habe
ich denn Gnade vor dir gefunden, so gib mir
ein Zeichen, daß du es bist, der mit mir redet.
18 Weiche doch nicht von hier, bis ich wieder
zu dir komme und mein Speisopfer bringe und
es dir vorsetze! Er sprach: Ich will bleiben, bis
du wiederkommst! 19 Und Gideon ging hin und
rüstete ein Ziegenböcklein zu und ungesäuertes
Brot von einem Epha Mehl, legte das Fleisch in
einen Korb und tat die Brühe in eine Topf und
brachte es zu ihm heraus unter die Eiche und
legte es ihm vor. 20 Aber der Engel Gottes sprach
zu ihm: Nimm das Fleisch und das ungesäuerte
Brot und lege es auf den Felsen, der hier ist,
und gieß die Brühe darüber! Und er tat also.
21 Da streckte der Engel des HERRN die Spitze
des Stabes aus, den er in der Hand hatte, und
berührte damit das Fleisch und das ungesäuerte
Brot. Da ging Feuer auf von dem Fels und
verzehrte das Fleisch und das Ungesäuerte. Und
der Engel des HERRN verschwand vor seinen
Augen. 22 Als nun Gideon sah, daß es der Engel
des HERRN war, sprach er: Wehe, mein Herr,
HERR! Habe ich also den Engel des HERRN von
Angesicht zu Angesicht gesehen? 23 Aber der
HERR sprach zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte
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dich nicht, du wirst nicht sterben! 24 Da baute
Gideon dem HERRN daselbst einen Altar und
hieß ihn: Der HERR ist Friede; der steht noch bis
auf den heutigen Tag zu Ophra der Abiesriter.
25 Und in jener Nacht sprach der HERR zu ihm:
Nimm den Farren, den Stier, der deinem Vater
gehört, und [zwar] den zweiten Farren, der
siebenjährig ist, und zerbrich den Altar Baals,
der deinem Vater gehört, und haue die Astarte
um, die dabei ist, 26 und baue dem HERRN,
deinem Gott, oben auf der Höhe dieses Felsens
durch Aufschichtung einen Altar; und nimm den
zweiten Farren und opfere ein Brandopfer mit
dem Holz der Astarte, die du umhauen wirst.
27 Da nahm Gideon zehn Männer aus seinen
Knechten und tat, wie der HERR ihm gesagt
hatte; weil er sich aber fürchtete, solches bei
Tag zu tun, vor seines Vaters Hause und vor den
Leuten der Stadt, tat er es bei Nacht. 28 Als nun
die Leute der Stadt am Morgen früh aufstanden,
siehe, da war der Altar Baals zerbrochen und die
Astarte dabei umgehauen, und der zweite Farre
war ein Brandopfer auf dem neuerbauten Altar.
29 Da sprachen sie zueinander: Wer hat das
getan? Und als sie forschten und nachfragten,
ward gesagt: Gideon, der Sohn des Joas, hat es
getan! 30Da sprachen die Leute der Stadt zu Joas:
Gib deinen Sohn heraus, er muß sterben, weil
er den Altar Baals zerbrochen und die Astarte
daneben umgehauen hat. 31 Joas aber sprach
zu allen, die gegen ihn aufstanden: Wollt ihr
für Baal hadern? Wollt ihr in erretten? Wer
für ihn hadert, der soll bis morgen sterben! Ist
er Gott, so räche er sich selbst, daß sein Altar
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zerbrochen ist! 32 Von dem Tage an hieß man
ihn Jerub-Baal! indem man sprach: Es hadere
Baal mit ihm, weil er seinen Altar zerbrochen
hat! 33Als nun die Midianiter und die Amalekiter
und die Morgenländer sich vereinigt hatten und
herübergezogen waren und sich in der Ebene
Jesreel lagerten, 34 da rüstete der Geist des
HERRN den Gideon aus; und er ließ die Posaune
blasen und rief dem Hause Abieser, daß sie
ihm nachfolgten; 35 und er sandte Botschaft
in ganz Manasse, denen rief er auch, daß sie
ihm nachfolgen sollten; und er sandte Botschaft
nach Asser und Sebulon und Naphtali; die zogen
ihnen auch entgegen. 36 Und Gideon sprach zu
Gott: Willst du Israel durch meine Hand retten,
wie du gesagt hast, 37 siehe, so will ich ein
Schaffell auf die Tenne legen; wird der Tau nur
auf dem Fell sein, der ganze Boden ringsum aber
trocken bleiben, so werde ich merken, daß du
Israel durch meine Hand erretten wirst, wie du
gesagt hast. 38 Und es geschah also; denn als
er am andren Morgen früh aufstand und das
Fell ausdrückte, da konnte er Tau aus dem Fell
pressen, eine ganze Schale voll. 39 Und Gideon
sprach zu Gott: Dein Zorn entbrenne nicht wider
mich, daß ich noch einmal rede; ich will es nur
noch einmal versuchen mit dem Fell: Das Fell
allein möge trocken bleiben und Tau liegen auf
dem ganzen übrigen Boden! 40 Und Gott tat also
in jener Nacht, allein das Fell blieb trocken, und
Tau lag auf dem ganzen übrigen Boden.

7
1 Da machte sich Jerub-Baal, das ist Gideon,
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früh auf mit allem Volk, das bei ihm war, und
sie lagerten sich bei dem Brunnen Harod; das
Lager der Midianiter aber befand sich nördlich
von ihm, beim Hügel More, in der Ebene. 2 Der
HERR aber sprach zu Gideon: Des Volks ist zu
viel, das bei dir ist, als daß ich Midian in seine
Hand geben könnte. Israel möchte sich sonst
wider mich rühmen und sagen: Meine Hand hat
mir geholfen! 3 So laß nun vor den Ohren des
Volkes ausrufen und sagen: Wer sich fürchtet
und wem graut, der kehre um und flüchte
eilends vomGebirge Gilead! Da kehrten von dem
Volk um bei zweiundzwanzigtausend, so daß nur
zehntausend übrigblieben. 4 Und der HERR
sprach zu Gideon: Des Volkes ist noch zu viel!
Führe sie hinab an das Wasser; daselbst will ich
dir sie prüfen; und von welchem ich dir sagen
werde, daß er mit dir ziehen soll, der soll mit dir
ziehen, von welchem ich aber sagen werde, daß
er nicht mit dir ziehen soll, der soll nicht ziehen.
5 Und er führte das Volk an das Wasser hinab.
Und der HERR sprach zu Gideon: Wer mit seiner
Zunge von demWasser leckt, wie ein Hund leckt,
den stelle besonders; desgleichen, wer auf seine
Knie fällt, um zu trinken! 6 Da war die Zahl
derer, die von der Hand in den Mund geleckt
hatten, dreihundert Mann; alles übrige Volk war
auf die Knie gefallen, um Wasser zu trinken.
7 Und der HERR sprach zu Gideon: Durch die
dreihundert, die geleckt haben, will ich euch
erretten und die Midianiter in deine Hand geben;
aber das ganze übrige Volk soll nach Hause
gehen. 8 Und sie nahmen die Zehrung des
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Volkes an sich und ihre Posaunen; aber die
andern Israeliten ließ er alle gehen, einen jeden
in seine Hütte; und er behielt bei sich die
dreihundert Mann. Das Lager der Midianiter
aber war unter ihm, in der Ebene. 9 Und der
HERR sprach in derselben Nacht zu ihm: Steh
auf und geh ins Lager hinab; denn ich habe es
in deine Hand gegeben! 10 Fürchtest du dich
aber hinabzugehen, so laß deinen Burschen Pura
mit dir ins Lager hinuntersteigen, 11 damit du
hörst, was sie reden. Dann werden deine Hände
erstarken, daß du gegen das Lager hinabziehen
wirst. Da stieg Gideon mit seinem Burschen
Pura hinunter, bis zu den äußersten Vorposten,
die zum Lager gehörten. 12 Die Midianiter
aber und die Amalekiter und alle Morgenländer
waren in die Ebene eingefallen wie eine Menge
Heuschrecken; und ihre Kamele waren vor
Menge nicht zu zählen,wie der Sand am Gestade
des Meeres. 13 Als nun Gideon kam, siehe, da
erzählte einer dem andern einen Traum und
sprach: Siehe, ich habe einen Traum gehabt; und
siehe, ein Gerstenbrotkuchen wälzte sich zum
Lager der Midianiter; und als er an die Zelte
kam, schlug er dieselben und warf sie nieder
und kehrte sie um, das Oberste zuunterst, daß
die Zelte dalagen. 14 Da antwortete der andere:
Das ist nichts anderes als das Schwert Gideons,
des Sohnes des Joas, des Israeliten: Gott hat die
Midianiter samt dem ganzen Lager in seine Hand
gegeben! 15 Als nun Gideon die Erzählung des
Traumes und seine Auslegung hörte, betete er
an und kehrte wieder in das Lager Israels zurück
und sprach: Macht euch auf! denn der HERR hat
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das Lager der Midianiter in eure Hand gegeben.
16 Und er teilte die dreihundert Mann in drei
Haufen und gab ihnen allen Posaunen in die
Hand und leere Krüge und brennende Fackeln
darin 17 und sprach zu ihnen: Seht auf mich,
und tut ebenso! Siehe, wenn ich an den Rand
des Heerlagers komme, so tut auch ihr, wie ich
tue. 18Wenn ich und alle, die mit mir sind, in die
Posaune stoßen, so sollt auch ihr rings um das
ganze Lager in die Posaune stoßen und rufen:
«Für den HERRN und Gideon!» 19Als nun Gideon
und die hundert Mann, die bei ihm waren, an
den Rand des Heerlagers kamen, zu Beginn der
mittleren Nachtwache, da man eben die Wachen
aufgestellt hatte, stießen sie in die Posaunen und
zerschlugen die Krüge in ihren Händen. 20 Da
stießen alle drei Haufen in die Posaunen und
zerbrachen die Krüge. Sie hielten aber mit ihrer
linken Hand die Fackeln und in ihrer rechten
Hand die Posaunen, und sie bliesen und riefen:
Schwert für den HERRN und Gideon! 21 Und es
blieb ein jeder an seinem Platze stehen um das
Lager her; aber das ganze Lager schrie und floh.
22 Denn während die dreihundert die Posaunen
bliesen, richtete der HERR in dem ganzen Lager
eines jeden Schwert wider den andern. Und das
Heer floh bis Beth-Sitta, gegen Zererat, bis an das
Ufer von Abel-Mechola, bei Tabbat. 23 Und die
Männer Israels von Naphtali und Asser und von
ganz Manasse wurden aufgeboten und jagten
denMidianitern nach. 24Und Gideon hatte Boten
auf das ganze Gebirge Ephraim gesandt und
sagen lassen: Kommet herab, den Midianitern
entgegen, und besetzet vor ihnen das Wasser
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bis gen Beth-Bara, nämlich den Jordan! Da
wurden alle Männer von Ephraim aufgeboten
und gewannen vor ihnen das Wasser bis gen
Beth-Bara und besetzten den Jordan. 25 Und sie
fingen zwei Fürsten der Midianiter, Oreb und
Seb; und sie töteten Oreb auf dem Felsen Oreb,
und Seb in der Kelter Seb, und verfolgten die
Midianiter und brachten die Köpfe Orebs und
Sebs zu Gideon über den Jordan.

8
1 Aber die Männer von Ephraim sprachen zu

ihm: Warum hast du uns das angetan, daß du
uns nicht riefst, als du wider die Midianiter in
den Streit zogest? Und sie zankten heftig mit
ihm. 2 Er aber sprach zu ihnen: Was habe
ich jetzt getan, das eurer Tat gleich wäre? Ist
nicht die Nachlese Ephraims besser als der ganze
Herbst Abiesers? 3 Gott hat die Fürsten der
Midianiter, Oreb und Seb, in eure Hand gegeben;
wie hätte ich tun können, was ihr getan habt?
Als er solches redete, ließ ihr Zorn von ihm ab.
4 Als nun Gideon an den Jordan kam, ging er
hinüber mit den dreihundert Mann, die bei ihm
waren; die waren müde und jagten gleichwohl
nach. 5 Und er sprach zu den Leuten zu Sukkot:
Gebt doch dem Volk, das bei mir ist, etliche
Laibe Brot, denn sie sind müde, und ich jage den
Königen der Midianiter, Sebach und Zalmunna,
nach. 6 Aber die Obersten zu Sukkot sprachen:
Ist denn die Faust Sebachs und Zalmunnas schon
in deiner Hand, daß wir deinem Heer Brot geben
sollen? 7 Gideon sprach: Wohlan, wenn der
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HERR den Sebach und Zalmunna in meine Hand
gibt, so will ich euer Fleisch mit Dornen aus
der Wüste und mit Disteln dreschen! 8 Und
er zog von dort nach Pnuel hinauf und redete
mit ihnen in gleicher Weise. Und die Leute
von Pnuel antworteten ihm wie die zu Sukkot.
9 Da sprach er auch zu den Leuten von Pnuel:
Komme ich mit Frieden wieder, so will ich
diesen Turm zerbrechen! 10 Aber Sebach und
Zalmunna waren mit ihrem Heer in Karkor,
etwa fünfzehntausend, der ganze Rest vomHeer
der Morgenländer; denn hundertundzwanzig-
tausend, die das Schwert ziehen konnten, waren
gefallen. 11 Und Gideon zog hinauf auf der
Straße derer, die in Zelten wohnen östlich von
Nobach und Jogbeha, und schlug das Lager,
denn das Heer war sorglos. 12 Und als Sebach
und Zalmunna flohen, jagte er ihnen nach und
fing die beiden Könige der Midianiter, Sebach
und Zalmunna, und versprengte das ganze Heer.
13 Und Gideon, der Sohn des Joas, kehrte um
von der Schlacht beim Aufstieg von Cheres.
14 Und er fing einen Knaben von den Leuten
zu Sukkot auf und fragte ihn aus; der schrieb
ihm die Obersten zu Sukkot und ihre Ältesten
auf, siebenundsiebzig Mann. 15 Und er kam
zu den Leuten von Sukkot und sprach: Siehe,
hier sind Sebach und Zalmunna, derenwegen
ihr meiner gespottet und gesprochen habt: Ist
denn die Faust Sebachs und Zalmunnas schon in
deiner Hand, daß wir deinen Leuten, die müde
sind, Brot geben sollten? 16 Und er nahm die
Ältesten der Stadt und Dornen aus der Wüste
und Disteln und züchtigte die Leute zu Sukkot
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mit denselben. 17 Den Turm zu Pnuel aber
zerbrach er und tötete die Leute der Stadt.
18 Und er sprach zu Sebach und Zalmunna: Wie
waren die Männer, die ihr zu Tabor tötetet? Sie
sprachen: Sie waren wie du, ein jeder so schön
wie Königskinder, 19 Er aber sprach: Das sind
meine Brüder,meiner Mutter Söhne gewesen; so
wahr der HERR lebt, wenn ihr die hättet leben
lassen, so wollte ich euch nicht töten! 20 Und er
sprach zu seinem erstgebornen Sohn Jeter: Stehe
auf und schlage sie! Aber der Knabe zog sein
Schwert nicht; denn er fürchtete sich, weil er
noch jung war. 21 Sebach aber und Zalmunna
sprachen zu Gideon: Stehe du auf und schlage
uns; dennwie der Mann, so seine Kraft! Da stand
Gideon auf und tötete Sebach und Zalmunna
und nahm die Möndchen, die an den Hälsen
ihrer Kamele waren. 22Da sprachen die Männer
Israels zu Gideon: herrsche über uns, du und
dein Sohn und deines Sohnes Sohn, weil du
uns aus der Hand der Midianiter errettet hast!
23 Aber Gideon sprach zu ihnen: Ich will nicht
über euch herrschen; mein Sohn soll auch nicht
über euch herrschen, der HERR soll über euch
herrschen! 24Aber Gideon sprach zu ihnen: Eins
bitte ich von euch: Gebt mir ein jeder einen
Nasenring, den er erbeutet hat! Denn weil sie
Ismaeliter waren, hatten sie goldene Nasenringe.
25 Sie sprachen: Die wollen wir geben! Und sie
breiteten ein Kleid aus, und ein jeder warf einen
Nasenring von der Beute darauf. 26 Und die
goldenen Nasenringe, die er forderte, betrugen
an Gewicht tausendsiebenhundert Schekel Gold,
ohne die Möndchen und Ohrengehänge und
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Purpurkleider, welche die Könige der Midianiter
getragen hatten, und ohne die Halsbänder ihrer
Kamele. 27Und Gideon machte ein Ephod daraus
und setzte es in seine Stadt zu Ophra. Und ganz
Israel buhlte demselben nach daselbst. Und das
geriet Gideon und seinem Hause zum Fallstrick.
28 Die Midianiter aber waren vor den Kindern
Israel gedemütigt und hoben ihr Haupt nicht
mehr empor; und das Land hatte vierzig Jahre
lang Ruhe, solange Gideon lebte. 29 Und Jerub-
Baal, der Sohn des Joas, ging hin und wohnte
in seinem Hause. 30 Gideon aber hatte siebzig
Söhne, die aus seinen Lenden gekommen waren,
denn er hatte viele Weiber. 31 Und sein Keb-
sweib, das er zu Sichem hatte, gebar ihm auch
einen Sohn, dem gab er den Namen Abimelech.
32 Und Gideon, der Sohn des Joas, starb in gutem
Alter und ward zu Ophra begraben, in dem
Grabe seines Vaters Joas, des Abiesriters. 33 Als
aber Gideon gestorben war, kehrten die Kinder
Israel um und buhlten [wieder] den Baalen
nach und machten Baal-Berit zu ihrem Gott.
34 Also gedachten die Kinder Israel nicht an den
HERRN, ihren Gott, der sie von der Hand aller
ihrer Feinde ringsum errettet hatte, 35 und taten
nicht Barmherzigkeit an dem Hause Jerub-Baal
Gideons, trotz allen Wohltaten, die er an Israel
getan.

9
1 Abimelech aber, der Sohn Jerub-Baals, ging

hin nach Sichem, zu den Brüdern seiner Mutter,
und redete mit ihnen und mit dem ganzen
Geschlecht des Vaterhauses seiner Mutter und
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sprach: 2 Redet doch vor den Ohren aller
Bürger von Sichem: Was ist besser für euch,
daß siebzig Männer, alle Kinder Jerub-Baals,
über euch Herrschen, oder daß ein Mann über
euch herrsche? Denket auch daran, daß ich
euer Gebein und Fleisch bin! 3 Da redeten
die Brüder seiner Mutter alle seine Worte vor
den Ohren aller Bürger von Sichem. Und ihr
Herz neigte sich gegen Abimelech; denn sie
sagten: Er ist unser Bruder! 4 Und sie gaben
ihm siebzig Silberlinge aus dem Hause des Baal-
Berit. Und Abimelech dingte damit müßige
und leichtfertige Männer, die ihm nachfolgten.
5 Und er kam in seines Vaters Haus nach Ophra
und tötete seine Brüder, die Söhne Jerub-Baals,
siebzig Männer auf einem Stein. Jotam aber,
der jüngste Sohn Jerub-Baals, blieb übrig; denn
er hatte sich versteckt. 6 Und alle Bürger von
Sichem und das ganze Haus Millo versammelten
sich und gingen hin und machten Abimelech
zum König bei der Eiche des Denkmals, die
zu Sichem steht. 7 Als solches Jotam angesagt
ward, ging er hin und trat auf die Höhe des
Berges Garizim und erhob seine Stimme, rief und
sprach zu ihnen: Hört mir zu, ihr Bürger von
Sichem, so wird Gott auch auf euch hören! 8 Die
Bäume gingen hin, um einen König über sich zu
salben, und sprachen zum Ölbaum: Sei unser
König! 9 Aber der Ölbaum antwortete ihnen:
Soll ich meine Fettigkeit lassen, die Götter und
Menschen an mir preisen, und hingehen, um
über den Bäumen zu schweben? 10 Da sprachen
die Bäume zum Feigenbaum: Komm du und
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sei König über uns! 11 Aber der Feigenbaum
sprach zu ihnen: Soll ich meine Süßigkeit und
meine gute Frucht lassen und hingehen, um
über den Bäumen zu schweben? 12 Da sprachen
die Bäume zum Weinstock: Komm du und sei
unser König! 13 Aber der Weinstock sprach zu
ihnen: Soll ich meinen Most lassen, der Götter
und Menschen erfreut, und hingehen, um über
den Bäumen zu schweben? 14 Da sprachen alle
Bäume zum Dornbusch: Komm du und sei König
über uns! 15 Und der Dornbusch sprach zu den
Bäumen: Wollt ihr mich wirklich zum König
über euch salben, so kommt und nehmt Zuflucht
unter meinem Schatten! Wo nicht, so gehe Feuer
aus vom Dornbusch und verzehre die Zedern
Libanons! 16 Habt ihr nun treu und redlich
gehandelt damit, daß ihr Abimelech zum König
gemacht habt, und habt ihr wohl getan an Jerub-
Baal und an seinem Hause, und habt ihr ihm
getan, wie er es um euch verdient hat 17 er, mein
Vater, der für euch gestritten und seine Seele
preisgegeben hat, daß er euch von der Hand der
Midianiter errettete; 18 während ihr euch heute
wider meines Vaters Haus aufgelehnt und seine
Kinder erwürgt habt, siebzig Männer auf einem
Stein, und den Abimelech, den Sohn seiner
Magd, über die Bürger zu Sichem zum König
gemacht habt, weil er euer Bruder ist; 19 habt ihr
also an diesem Tage an Jerub-Baal und an seinem
Hause treu und redlich gehandelt, so erlebet
Freude an Abimelech, und er erlebe Freude an
euch! 20 Wo aber nicht, so gehe Feuer aus von
Abimelech und verzehre die Bürger von Sichem
und das Haus Millo; und es gehe auch Feuer aus



Richter 9:21 xxix Richter 9:29

von den Bürgern von Sichem und vom Hause
Millo und verzehre den Abimelech! 21 Darnach
floh Jotam und entwich und ging nach Beer
und wohnte daselbst, aus Furcht vor seinem
Bruder Abimelech. 22 Als nun Abimelech drei
Jahre lang über Israel geherrscht hatte, 23 sandte
Gott einen bösen Geist zwischen Abimelech und
die Bürger von Sichem; und die Männer von
Sichem fielen von Abimelech ab, 24 auf daß der
an den siebzig Söhnen Jerub-Baals begangene
Frevel und ihr Blut über ihren Bruder Abimelech
käme, der sie ermordet hatte, und auf ihn
gelegt würde, auch über die Bürger von Sichem,
die seine Hände gestärkt hatten, daß er seine
Brüder erwürgte. 25Und die Bürger von Sichem
bestelltenWegelagerer auf den Höhen der Berge,
die beraubten alle, welche auf der Straße bei
ihnen vorüberwandelten. Und es ward dem
Abimelech angesagt. 26 Gaal aber, der Sohn
Ebeds, und seine Brüder kamen und siedelten
nach Sichem über; und die Bürger von Sichem
verließen sich auf ihn 27 und zogen hinaus aufs
Feld und lasen ihre Weinberge ab und kelterten
und feierten ein Erntefest und gingen in ihres
Gottes Haus und aßen und tranken und fluchten
dem Abimelech. 28 Und Gaal, der Sohn Ebeds,
sprach: Wer ist Abimelech? Und wer ist Sichem,
daß wir ihm dienen sollten? Ist er nicht der
Sohn Jerub-Baals, und Sebul sein Vogt? Dienet
denMännernHemors, des Vaters Sichems! Denn
warum sollten wir jenem dienen? 29 Wäre
doch dieses Volk unter meiner Hand, so wollte
ich den Abimelech wegschaffen! Und es ward
dem Abimelech gesagt: Rücke mit zahlreicher
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Mannschaft aus! 30 Als aber Sebul, der Oberste
der Stadt, die Worte Gaals, des Sohnes Ebeds,
hörte, entbrannte sein Zorn; 31 und er sandte
insgeheim Botschaft zu Abimelech und ließ ihm
sagen: Siehe, Gaal, der Sohn Ebeds, und seine
Brüder sind nach Sichem gekommen, und siehe,
sie wiegeln die Stadt gegen dich auf! 32 So mache
dich nun auf bei Nacht, du und das Volk, das
bei dir ist, und lege dich auf dem Felde in den
Hinterhalt. 33 Und am Morgen, wenn die Sonne
aufgeht, mache dich früh auf und überfalle die
Stadt; wenn dann er und das Volk, das bei ihm
ist, dir entgegenziehen, so tue mit ihm, wie es
deine Hand vorfindet. 34Da stand Abimelech bei
Nacht auf, und alles Volk, das bei ihm war, und
sie stellten einen Hinterhalt gegen Sichem in vier
Abteilungen. 35 Da zog Gaal, der Sohn Ebeds,
heraus, und trat an den Eingang des Stadttors.
Aber Abimelech samt dem Volk, das mit ihmwar,
machte sich auf aus dem Hinterhalt. 36 Als nun
Gaal das Volk sah, sprach er zu Sebul: Siehe,
da kommen Leute von der Höhe des Gebirges
herab! Sebul aber sprach zu ihm: Du siehst
den Schatten der Berge für Leute an! 37 Aber
Gaal versicherte nochmals und sprach: Siehe,
Leute kommen von der Höhe des Landes herab,
und eine Abteilung kommt auf demWeg von der
Zaubereiche her! 38 Da sprach Sebul zu ihm:
Wo ist nun dein Maul, damit du sagtest: Wer ist
Abimelech, daß wir ihm dienen sollten? Ist nicht
dies das Volk, welches du verachtet hast? Zieh
nun aus und streite mit ihm! 39 Gaal zog aus vor
den Bürgern zu Sichem und stritt mit Abimelech.
40 Aber Abimelech jagte ihn, so daß er vor ihm
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floh, und es fiel eine Menge Erschlagener bis
an den Eingang des Tores. 41 Und Abimelech
verblieb zu Aruma; Sebul aber vertrieb den Gaal
und seine Brüder, so daß sie nicht zu Sichem
verbleiben konnten. 42 Am andern Morgen aber
ging das Volk aufs Feld hinaus, und es ward dem
Abimelech angesagt. 43Da nahm er das Heer und
machte drei Abteilungen und lauerte im Feld.
Als er nun sah, daß das Volk aus der Stadt ging,
fiel er sie an und schlug sie. 44 Denn Abimelech
und der Heeresteil, der bei ihm war, überfielen
sie und traten an den Eingang des Stadttors;
die zwei andern Abteilungen aber überfielen
alle, die auf dem Felde waren, und schlugen
sie. 45 Da stritt Abimelech wider die Stadt jenen
ganzen Tag und eroberte sie und erwürgte das
Volk, das darin war, und zerstörte die Stadt und
streute Salz darauf. 46 Als solches die Insassen
der Burg von Sichem hörten, gingen sie in das
Gewölbe des Hauses ihres Gottes Berit. 47 Als
aber Abimelech hörte, daß sich alle Insassen der
Burg von Sichem versammelt hatten, 48 ging er
mit all seinem Volk, das bei ihm war, auf den
Berg Zalmon und nahm eine Axt zur Hand und
hieb einen Ast von den Bäumen und hob ihn
auf und legte ihn auf seine Achsel und sprach zu
allem Volk, das mit ihm war: Was ihr mich habt
tun sehen, das tut eilends auch! 49 Da hieb auch
alles Volk ein jeder einen Ast ab, und sie folgten
Abimelech nach und legten sie an das Gewölbe
und steckten damit die Burg in Brand, so daß
alle Leute der Burg von Sichem starben, etwa
tausend Männer und Weiber. 50 Abimelech aber
zog gen Tebez und belagerte Tebez und eroberte
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es. 51 Aber mitten in der Stadt war ein starker
Turm; auf denselben flohen alle Männer und
Weiber und alle Bürger der Stadt und schlossen
hinter sich zu, und stiegen auf das Dach des
Turmes. 52 Da kam Abimelech bis zum Turm
und bestürmte ihn und nahte sich der Tür des
Turms, um ihn in Brand zu stecken. 53 Aber
ein Weib warf ein Stück von einem Mühlstein
dem Abimelech auf den Kopf und zerschmetterte
ihm den Schädel. 54 Da rief Abimelech eilends
seinen Waffenträger und sprach zu ihm: Ziehe
dein Schwert und töte mich, daß man nicht
von mir sage: Ein Weib hat ihn ermordet! Da
durchstach ihn sein Diener, und er starb. 55 Als
aber die Israeliten sahen, daß Abimelech tot war,
ging ein jeder an seinen Ort. 56 Also zahlte
Gott dem Abimelech das Übel heim, das er an
seinem Vater getan hatte, als er seine siebzig
Brüder ermordete. 57 Desgleichen vergalt Gott
alle Bosheit der Männer von Sichem auf ihren
Kopf; und der Fluch Jotams, des Sohnes Jerub-
Baals, kam über sie.

10
1 Nach Abimelech stand Tola, ein Sohn Puas,

des Sohnes Dodos, ein Mann von Issaschar auf,
um Israel zu helfen. Und er wohnte zu Samir
auf dem Gebirge Ephraim. 2 Und er richtete
Israel dreiundzwanzig Jahre lang. Darnach starb
er und ward begraben zu Samir. 3 Nach ihm
stand Jair, ein Gileaditer, auf und richtete Israel
zweiundzwanzig Jahre lang. 4 Er hatte dreißig
Söhne, auf dreißig Eselsfüllen reitend, und sie
hatten dreißig Städte, die hießen Jairs-Dörfer
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bis auf diesen Tag und liegen im Lande Gilead.
5 Und Jair starb und ward begraben zu Kamon.
6 Aber die Kinder Israel taten ferner, was vor
dem HERRN böse war, und dienten den Baalen
und Astarten und den Göttern der Syrer und
den Göttern der Zidonier und den Göttern der
Moabiter und den Göttern der Philister und
verließen den HERRN und dienten ihm nicht.
7Da ergrimmte der Zorn des HERRN über Israel,
und er verkaufte sie unter die Hand der Philister
und Ammoniter. 8 Und sie zertraten und zer-
schlugen die Kinder Israel in jenem Jahr und
hernach achtzehn Jahre lang, alle Kinder Israel
jenseits des Jordan im Lande der Amoriter, in
Gilead. 9 Dazu zogen die Kinder Ammon über
den Jordan und stritten wider Juda und wider
Benjamin und wider das Haus Ehpraim, so daß
Israel sehr geängstigt war. 10 Da schrieen die
Kinder Israel zum HERRN und sprachen: Wir
haben an dir gesündigt, denn wir haben unsern
Gott verlassen und den Baalen gedient! 11 Aber
der HERR sprach zu den Kindern Israel: Haben
euch nicht auch die Ägypter, die Amoriter, die
Kinder Ammon, die Philister, die Zidonier, 12 die
Amalekiter und die Maoniter bezwungen? Und
habe ich euch nicht aus ihren Händen errettet,
als ihr zu mir schrieet? 13Dennoch habt ihr mich
verlassen und andern Göttern gedient; darum
will ich euch nicht mehr helfen! 14 Gehet hin
und schreit zu den Göttern, die ihr erwählt
habt; die sollen euch retten zur Zeit eurer
Not! 15 Aber die Kinder Israel sprachen zum
HERRN: Wir haben gesündigt; tue du uns, was
dir gefällt; nur errette uns noch zu dieser Zeit!
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16Und sie taten die fremden Götter von sich und
dienten dem HERRN. Da ward er unwillig über
Israels Ungemach. 17 Und die Kinder Ammon
wurden zusammengerufen und lagerten sich zu
Mizpa. 18Aber das Volk, die Obersten von Gilead,
sprachen zueinander: Wer will den Kampf wider
die Kinder Ammon beginnen? Der soll das Haupt
sein über alle Einwohner von Gilead!

11
1 Nun war Jephtah, der Gileaditer, ein stre-

itbarer Held, aber der Sohn einer Dirne; und
zwar hatte Gilead den Jephtah gezeugt. 2 Als
aber das Weib Gileads ihm Söhne gebar und
die Söhne dieses Weibes groß wurden, stießen
sie den Jephtah aus und sprachen zu ihm: Du
sollst nicht erben in unsres Vaters Haus; denn
du bist der Sohn eines andern Weibes! 3 Da
floh Jephtah vor seinen Brüdern und wohnte
im Lande Tob. Und es versammelten sich zu
ihm müßige Männer und zogen mit ihm aus.
4 Und es geschah nach Jahren, daß die Kinder
Ammon mit Israel stritten. 5 Als nun die Kinder
Ammon mit Israel stritten, gingen die Ältesten
von Gilead hin, um Jephtah aus dem Lande
Tob zu holen. 6 Und sie sprachen zu Jephtah:
Komm und sei unser Hauptmann, wir wollen
die Kinder Ammon bekämpfen! 7 Aber Jephtah
sprach zu den Ältesten von Gilead: Habt ihr
mich nicht einst gehaßt und aus meines Vaters
Hause gestoßen? Warum kommt ihr jetzt zu
mir, da ihr in Not seid? 8 Die Ältesten von
Gilead sprachen zu Jephtah: Darum haben wir
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uns nun an dich gewandt, daß du mit uns gehest
undwider die Kinder Ammon streitest und unser
Haupt seiest, über alle, die in Gilead wohnen.
9 Jephtah sprach zu den Ältesten von Gilead:
Wenn ihr mich zum Kampfe wider die Kinder
Ammon zurückverlanget und der HERR sie vor
mir preisgibt, so will ich euer Haupt sein. 10 Die
Ältesten von Gilead sprachen zu Jephtah: Der
HERR sei Zeuge zwischen uns, wenn wir nicht
also tun, wie du gesagt hast! 11 Da ging Jephtah
mit den Ältesten von Gilead, und das Volk setzte
ihn zum Haupt und Fürsten über sich. Und
Jephtah redete solches alles vor dem HERRN
zu Mizpa. 12 Da sandte Jephtah Botschaft zu
dem König der Kinder Ammon und ließ ihm
sagen: Was hast du mit mir zu schaffen, daß du
zu mir kommst, wider mein Land zu streiten?
13 Der König der Kinder Ammon antwortete
den Boten Jephtahs: Weil Israel mein Land
genommen hat, als es aus Ägypten zog, vom
Arnon bis an den Jabbok und bis an den Jordan.
So gib es mir nun in Frieden wieder zurück!
14 Jephtah aber sandte nochmals Boten zu dem
Könige der Kinder Ammon. 15 Die sprachen zu
ihm: So spricht Jephtah: Israel hat kein Land
genommen, weder den Moabitern, noch den
Kindern Ammon. 16 Denn als sie aus Ägypten
zogen, wandelte Israel durch die Wüste bis an
das Schilfmeer und kam gen Kadesch. 17 Da
sandte Israel Boten zum König der Edomiter
und sprach: Laß mich doch durch dein Land
ziehen! Aber der König der Edomiter erhörte
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sie nicht. Auch zum König der Moabiter sandten
sie; der wollte auch nicht. 18 Also verblieb
Israel in Kadesch und wandelte in der Wüste
und umzog das Land der Edomiter und das
Land der Moabiter und kam vom Aufgang der
Sonne an das Land der Moabiter und lagerte sich
jenseits des Arnon und kam nicht ins Gebiet der
Moabiter; denn der Arnon ist die Grenze der
Moabiter. 19 Und Israel sandte Boten zu Sihon,
dem König der Amoriter, dem König zu Hesbon,
und Israel ließ ihm sagen: Laß uns doch durch
dein Land bis zu meinem Ort ziehen! 20 Aber
Sihon getraute sich nicht, Israel durch sein
Gebiet ziehen zu lassen, sondern versammelte
all sein Volk und lagerte sich zu Jahza und
stritt mit Israel. 21 Der HERR aber, der Gott
Israels, gab den Sihon mit allem seinem Volk in
die Hand Israels, so daß sie dieselben schlugen.
Also nahm Israel das ganze Land der Amoriter
ein, die in jenem Lande wohnten. 22 Und sie
nahmen das ganze Gebiet der Amoriter ein, vom
Arnon bis an den Jabbok, und von der Wüste
bis an den Jordan. 23 So hat nun der HERR,
der Gott Israels, die Amoriter vor seinem Volk
Israel vertrieben; und du willst es vertreiben?
24 Ist es nicht also: wenn dein Gott Kamos dir
etwas einzunehmen gäbe, du nähmest es ein?
Was nun der HERR, unser Gott, uns gegeben
hat, daß wir es einnehmen, das werden wir
behalten! 25 Oder bist du etwa besser als Balak,
der Sohn Zippors, der König der Moabiter?
Hat derselbe auch je mit Israel gerechtet oder
gestritten? 26 Da nun Israel dreihundert Jahre
lang in Hesbon und seinen Dörfern, in Aroer
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und seinen Dörfern und in allen Städten, die am
Arnon liegen, gewohnt hat, warum nahmet ihr
sie ihnen nicht weg während dieser Zeit? 27 Ich
habe nicht gegen dich gesündigt; und du tust
so übel an mir, daß du wider mich streitest?
Möge der HERR, der Richter, heute ein Urteil
fällen zwischen den Kindern Israel und den
Kindern Ammon! 28 Aber der König der Kinder
Ammon hörte nicht auf die Worte Jephtahs, die
er ihm sagen ließ. 29 Da kam der Geist des
HERRN auf Jephtah; der zog durch Gilead und
Manasse und durch Mizpa, das in Gilead liegt;
und von Mizpa, das in Gilead liegt, zog er gegen
die Kinder Ammon. 30 Und Jephtah tat dem
HERRN ein Gelübde und sprach: Gibst du die
Kinder Ammon in meine Hand, 31 so soll das, was
zu meiner Haustür heraus mir entgegenkommt,
wenn ich in Frieden von den Kindern Ammon
wiederkehre, dem HERRN gehören, und ich will
es zum Brandopfer darbringen. 32 Also zog
Jephtah gegen die Kinder Ammon, um wider sie
zu streiten. Und der HERR gab sie in seine Hand.
33 Und er schlug sie von Aroer an, bis man gen
Minnit kommt, zwanzig Städte, und bis gen Abel-
Keramin, in einer sehr großen Schlacht. Also
wurden die Kinder Ammon von den Kindern
Israel gedemütigt. 34 Als nun Jephtah nach
Mizpa zu seinem Hause kam, siehe, da trat seine
Tochter heraus, ihm entgegen, mit Handpauken
und Reigen; sie war aber sein einziges Kind, und
er hatte sonst weder Sohn noch Tochter. 35 Und
als er sie sah, zerriß er seine Kleider und sprach:
Ach, meine Tochter, wie tief beugst du mich
nieder und betrübst du mich! Denn ich habe
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meinen Mund dem HERRN gegenüber aufgetan
und kann es nicht widerrufen! 36 Sie aber sprach
zu ihm: Mein Vater, hast du deinen Mund dem
HERRN gegenüber aufgetan, so tue an mir, wie
es aus deinem Munde gegangen ist, nachdem
der HERR dich an deinen Feinden, den Kindern
Ammon, gerächt hat! 37Und sie sprach zu ihrem
Vater: Das werde mir gestattet, daß du mich
zwei Monate lang verschonest, damit ich auf die
Berge steigen und über meine Ehelosigkeit mit
meinen Freundinnen weinen kann. 38 Er sprach:
Gehe hin! Und er ließ sie zwei Monate lang
frei. Da ging sie hin mit ihren Gespielen und
weinte auf den Bergen über ihre Ehelosigkeit.
39 Und nach zwei Monaten kam sie wieder zu
ihrem Vater. Und er tat ihr, wie er gelobt hatte.
Und sie war noch mit keinem Mann bekannt
gewesen. 40 Daher ward es Brauch in Israel, daß
die Töchter Israels jährlich hingehen, um die
Tochter Jephtahs, des Gileaditers, zu besingen,
vier Tage im Jahre.

12
1Aber die Männer von Ephraim versammelten

sich und zogen nach Zaphon und sprachen
zu Jephtah: Warum bist du wider die Kinder
Ammon in den Streit gezogen und hast uns nicht
gerufen, daß wir mit dir zögen? Wir wollen dein
Haus samt dir mit Feuer verbrennen! 2 Jephtah
sprach zu ihnen: Ich und mein Volk hatten einen
schweren Streit mit den Kindern Ammon, und
ich schrie zu euch, aber ihr halfet mir nicht
aus ihrer Hand. 3 Als ich nun sah, daß bei
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euch keine Hilfe war, setzte ich mein Leben
daran und zog hin wider die Kinder Ammon,
und der HERR gab sie in meine Hand. Warum
kommt ihr heute zu mir herauf, um wider mich
zu streiten? 4 Und Jephtah versammelte alle
Männer von Gilead und stritt wider Ephraim.
Und die Männer von Gilead schlugen Ephraim,
weil sie gesagt hatten: Ihr seid ephraimitische
Flüchtlinge; Gilead liegt zwischen Ephraim und
Manasse! 5 Und die Gileaditer besetzten die
Furt des Jordan vor Ephraim. Wenn nun die
flüchtenden Ephraimiter sprachen: Laß mich
hinübergehen! so sprachen die Männer von
Gilead: Bist du ein Ephraimiter? Wenn er
dann antwortete: Nein! 6 so sprachen sie zu
ihm: Sage doch: Schibbolet! Sprach er alsdann
«Sibbolet», weil er es nicht recht aussprechen
konnte, so fingen sie ihn und töteten ihn an der
Furt des Jordan, so daß zu der Zeit von Ephraim
zweiundvierzigtausend fielen. 7 Jephtah aber
richtete Israel sechs Jahre lang. Dann starb
Jephtah, der Gileaditer, und ward begraben in
einer der Städte Gileads. 8 Nach ihm richtete
Ibzan von Bethlehem das Volk Israel. 9Der hatte
dreißig Söhne und entließ dreißig Töchter aus
seinem Haus und nahm seinen Söhnen dreißig
Töchter von auswärts und richtete Israel sieben
Jahre lang. 10 Darnach starb Ibzan und ward zu
Bethlehem begraben. 11 Nach ihm richtete Elon,
ein Sebuloniter, das Volk Israel; der richtete
Israel zehn Jahre lang. 12 Und Elon, der Sebu-
loniter, starb und ward begraben zu Ajalon im
Lande Sebulon. 13 Nach ihm richtete Abdon,
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der Sohn Hillels, ein Piratoniter, das Volk Israel.
14Der hatte vierzig Söhne und dreißig Enkel, die
auf siebzig Eselsfüllen ritten; der richtete Israel
acht Jahre lang. 15 Darnach starb Abdon, der
Sohn Hillels, der Piratoniter, und ward begraben
zu Piraton im Lande Ephraim auf dem Gebirge
der Amalekiter.

13
1Aber die Kinder Israel taten wieder, was böse

war vor dem HERRN; da gab sie der HERR in die
Hand der Philister, vierzig Jahre lang. 2 Es war
aber ein Mann von Zorea, vom Geschlecht der
Daniter, namens Manoach; und sein Weib war
unfruchtbar und gebar nicht. 3 Und der Engel
des HERRN erschien dem Weibe und sprach zu
ihr: Siehe doch! Du bist unfruchtbar und ge-
bierst nicht; aber du wirst empfangen und einen
Sohn gebären! 4 Und nun hüte dich doch, daß
du keinen Wein noch starkes Getränk trinkest
und nichts Unreines essest. 5 Denn siehe, du
wirst empfangen und einen Sohn gebären; dem
soll kein Schermesser auf das Haupt kommen;
denn der Knabe wird ein Nasiräer Gottes sein
von Mutterleibe an, und er wird anfangen, Israel
aus der Philister Hand zu erretten. 6 Da kam
das Weib und sagte es ihrem Mann und sprach:
Es kam ein Mann Gottes zu mir, und seine
Gestalt war wie die Gestalt eines Engels Gottes,
sehr schrecklich, so daß ich ihn nicht fragte,
woher er komme, und er sagte mir nicht, wie
er heiße. 7 Aber er sprach zu mir: Siehe, du
wirst empfangen und einen Sohn gebären; so
trink nun weder Wein noch starkes Getränk



Richter 13:8 xli Richter 13:16

und iß nichts Unreines; denn der Knabe soll
ein Nasiräer Gottes sein von Mutterleibe an bis
zum Tage seines Todes. 8 Da bat Manoach den
HERRN und sprach: Ach, mein HERR! laß doch
den Mann Gottes, den du gesandt hast, wieder
zu uns kommen, damit er uns lehre, was wir mit
dem Knaben tun müssen, der geboren werden
soll! 9 Und Gott erhörte die Stimme Manoachs,
und der Engel Gottes kam wieder zumWeibe; sie
saß aber auf dem Felde, und ihr Mann Manoach
war nicht bei ihr. 10 Da lief das Weib eilends
und sagte es ihremManne an und sprach zu ihm:
Siehe, der Mann ist mir erschienen, welcher an
jenem Tage zu mir kam! 11Manoach machte sich
auf und ging seinem Weibe nach und kam zu
demMann und sprach zu ihm: Bist du der Mann,
der mit dem Weibe geredet hat? Er sprach: Ja,
ich bin's! 12 Und Manoach sprach: Wenn nun
dein Wort eintrifft, was soll die Ordnung für den
Knaben und welches sein Werk sein? 13 Der
Engel des HERRN sprach zuManoach: Von allem,
was ich dem Weibe gesagt habe, soll sie sich
enthalten; 14 sie soll nichts essen, was vomWein-
stock kommt, und soll weder Wein noch starkes
Getränk trinken und nichts Unreines essen; und
alles, was ich ihr geboten habe, soll sie halten.
15 Manoach sprach zum Engel des HERRN: Laß
dich doch von uns aufhalten, so wollen wir
dir ein Ziegenböcklein zurichten! 16 Aber der
Engel des HERRN antwortete Manoach: Wenn
du mich gleich hier behieltest, so würde ich
doch nicht von deinem Brot essen. Willst du
aber ein Brandopfer darbringen, so sollst du es
dem HERRN opfern. Manoach wußte nämlich
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nicht, daß es der Engel des HERRN war. 17 Und
Manoach sprach zum Engel des HERRN: Wie
heißest du? Denn wenn dein Wort eintrifft, so
wollen wir dich ehren! 18 Aber der Engel des
HERRN sprach zu ihm: Warum fragst du nach
meinem Namen? Er ist ja wunderbar! 19 Da
nahm Manoach das Ziegenböcklein und das
Speisopfer und opferte es dem HERRN auf dem
Felsen, und er tat ein Wunder; Manoach aber
und sein Weib sahen zu. 20Denn als die Flamme
vom Altar gen Himmel stieg, fuhr der Engel des
HERRN in der Flamme des Altars hinauf. Als
Manoach und sein Weib solches sahen, fielen
sie auf ihr Angesicht zur Erde. 21 Und der
Engel des HERRN erschien Manoach und seinem
Weibe nicht mehr. Da erkannte Manoach, daß
es der Engel des HERRN war. 22 Und Manoach
sprach zu seinem Weibe: Wir müssen sicherlich
sterben, weil wir Gott gesehen haben! 23 Aber
sein Weib antwortete ihm: Wenn der HERR Lust
hätte, uns zu töten, so hätte er das Brandopfer
und das Speisopfer nicht von unsern Händen
angenommen; er hätte uns auch weder solches
alles gezeigt, noch uns jetzt solches hören lassen!
24 Und das Weib gebar einen Sohn und hieß ihn
Simson. Und der Knabe nahm zu, und der HERR
segnete ihn. 25 Und der Geist des HERRN fing an
ihn zu treiben im Lager Dan, zwischen Zorea und
Estaol.

14
1 Und Simson ging nach Timnat hinab und

sah daselbst ein Weib unter den Töchtern der
Philister. 2 Und als er wieder heraufkam, sagte
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er es seinem Vater und seiner Mutter und sprach:
Ich habe ein Weib gesehen zu Timnat, unter
den Töchtern der Philister; nehmt mir sie doch
zum Weibe! 3 Sein Vater und seine Mutter
sprachen zu ihm: Ist denn kein Weib unter
den Töchtern deiner Brüder oder unter meinem
Volk, daß du hingehst und ein Weib nimmst bei
den Philistern, die unbeschnitten sind? Simson
sprach zu seinem Vater: Nimm mir diese, denn
sie ist recht in meinen Augen! 4 Aber sein
Vater und seine Mutter wußten nicht, daß es
von dem HERRN kam, und daß er gegenüber
den Philistern einen Anlaß suchte. Die Philister
herrschten nämlich zu jener Zeit über Israel.
5 Also ging Simson mit seinem Vater und mit
seiner Mutter gen Timnat hinab. Und als sie
an die Weinberge bei Timnat kamen, siehe, da
begegnete ihm ein junger brüllender Löwe! 6Da
kam der Geist des HERRN über ihn, so daß
er den Löwen zerriß, als ob er ein Böcklein
zerrisse, und er hatte doch gar nichts in seiner
Hand; er verriet aber seinem Vater und seiner
Mutter nicht, was er getan hatte. 7 Als er nun
hinabkam, redete er mit demWeibe, und sie war
in Simsons Augen recht. 8 Und nach etlichen
Tagen kam er wieder, um sie zu nehmen, und
trat aus dem Wege, um das Aas des Löwen zu
besehen; und siehe, da war ein Bienenschwarm
und Honig in demAas des Löwen. 9Und er nahm
davon in seine Hand und aß davon unterwegs
und ging zu seinem Vater und zu seiner Mutter
und gab ihnen, und sie aßen auch. Er verriet
ihnen aber nicht, daß er den Honig von dem
Aas des Löwen genommen hatte. 10 Und als sein
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Vater zu dem Weibe hinabkam, machte Simson
daselbst ein Hochzeitsmahl; denn also pflegten
die Jünglinge zu tun. 11 Sobald sie ihn aber
sahen, gaben sie ihm dreißig Gefährten, die bei
ihm sein sollten. 12 Zu diesen sagte Simson:
Ich will euch doch ein Rätsel aufgeben; wenn
ihr mir dasselbe erratet und löset innert der
sieben Tage des Hochzeitsmahles, so will ich
euch dreißig Hemden und dreißig Feierkleider
geben. 13 Könnt ihr es aber nicht erraten,
so sollt ihr mir dreißig Hemden und dreißig
Feierkleider geben. Und sie sprachen: Gib dein
Rätsel auf, wir wollen es hören! 14 Er sprach zu
ihnen: «Speise ging aus von dem Fresser, und
Süßigkeit ging aus von dem Starken.» Und sie
konnten in drei Tagen das Rätsel nicht erraten.
15 Am siebenten Tage sprachen sie zu Simsons
Weib: Überrede deinen Mann, daß er uns dieses
Rätsel verrate, sonst werden wir dich und deines
Vaters Haus mit Feuer verbrennen! Habt ihr
uns darum hierher geladen, um uns arm zu
machen? 16 Da weinte Simsons Weib vor ihm
und sprach: Du bist mir nur gram und hast
mich nicht lieb! Du hast den Kindern meines
Volkes dieses Rätsel aufgegeben und hast es mir
nicht verraten! Er aber sprach zu ihr: Siehe, ich
habe es meinem Vater und meiner Mutter nicht
verraten; und sollte es dir verraten? 17 Sie weinte
aber sieben Tage lang vor ihm, während sie
das Hochzeitsmahl hielten; aber am siebenten
Tage verriet er es ihr; denn sie nötigte ihn.
Und sie verriet das Rätsel den Kindern ihres
Volkes. 18 Da sprachen die Männer der Stadt am
siebenten Tage, ehe die Sonne unterging, zu ihm:
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Was ist süßer als Honig? Und wer ist stärker
als der Löwe? Er aber sprach zu ihnen: Hättet
ihr nicht mit meinem Rinde gepflügt, so hättet
ihr mein Rätsel nicht erraten! 19 Und der Geist
des HERRN kam über ihn, und er ging hinab
gen Askalon und erschlug dreißigMänner unter
ihnen und nahm ihre Kleider und gab denen die
Feierkleider, welche das Rätsel erraten hatten.
Und weil sein Zorn entbrannt war, ging er hinauf
in seines Vaters Haus. 20 Aber das Weib Simsons
ward einem seiner Gefährten gegeben, der ihm
beigesellt gewesen war.

15
1 Es begab sich aber nach einiger Zeit in

den Tagen der Weizenernte, daß Simson sein
Weib mit einem Ziegenböcklein besuchte. Als
er aber sagte: Ich will zu meinem Weibe in
die Kammer gehen, wollte ihr Vater ihn nicht
hineinlassen. 2 Denn ihr Vater sprach: Ich
dachte, du wärest ihr gram geworden, da habe
ich sie deinem Gefährten gegeben! Ist nicht
ihre jüngere Schwester schöner als sie? Die
soll dein sein statt jener! 3 Da sprach Simson
zu ihnen: Diesmal bin ich unschuldig, wenn
ich den Philistern Übles tue! 4 Und Simson
ging hin und fing dreihundert Füchse und nahm
Fackeln, kehrte je einen Schwanz gegen den
andern und tat je eine Fackel zwischen zwei
Schwänze, 5 zündete dieselben mit Feuer an und
ließ sie unter das Korn der Philister laufen und
zündete also die Garben an samt dem stehenden
Korn und den Olivengärten. 6 Da sprachen die
Philister: Wer hat das getan? Da sagte man:
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Simson, der Tochtermann des Timniters, weil
er ihm sein Weib genommen und sie seinem
Gefährten gegeben hat! Da zogen die Philister
hinauf und verbrannten sie samt ihrem Vater
mit Feuer. 7 Simson aber sprach zu ihnen:
Wenn ihr solches tut, so will ich nicht eher
aufhören, als bis ich an euch Rache genommen
habe! 8 Und er zerschlug ihnen Schenkel und
Hüften mit gewaltigen Schlägen. Dann stieg er
hinab und blieb in der Felsenkluft zu Etam. 9 Da
zogen die Philister hinauf und lagerten sich in
Juda und ließen sich nieder zu Lechi. 10 Aber
die Männer von Juda sprachen: Warum seid
ihr wider uns heraufgezogen? Sie antworteten:
Wir sind heraufgekommen, Simson zu binden,
um ihm zu tun, wie er uns getan hat! 11 Da
zogen dreitausend Mann von Juda hinab zur
Felsenkluft von Etam und sprachen zu Simson:
Weißt du nicht, daß die Philister über uns
Herrschen? Warum hast du uns denn das getan?
Er sprach zu ihnen: Wie sie mir getan haben,
so habe ich ihnen getan. 12 Sie sprachen zu
ihm: Wir sind herabgekommen, um dich zu
binden und in die Hand der Philister zu geben!
Simson sprach zu ihnen: So schwört mir, daß
ihr mich nicht töten wollt! 13 Sie antworteten
ihm: Nein! wir wollen dich nur binden und in
ihre Hand geben und wollen dich nicht töten!
Und sie banden ihn mit zwei neuen Stricken
und führten ihn von der Kluft herauf. 14 Als er
nun nach Lechi kam, jauchzten ihm die Philister
entgegen. Da kam der Geist des HERRN über
ihn; und die Stricke an seinen Armen wurden
wie Fäden, die das Feuer versengt hat, so daß
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die Bande von seinen Händen fielen. 15 Und er
fand einen frischen Eselskinnbacken; da streckte
er seine Hand aus und nahm ihn und erschlug
damit tausend Mann. 16 Und Simson sprach:
«Mit dem Eselskinnbacken färbte ich sie rot, mit
dem Eselskinnbacken schlug ich tausend Mann
tot!» 17 Und als er diesen Ausspruch getan, warf
er den Kinnbacken aus seiner Hand und hieß
jenen Ort Ramat-Lechi. 18 Da ihn aber sehr
dürstete, rief er den HERRN an und sprach:
Du hast durch die Hand deines Knechtes dieses
große Heil gegeben; soll ich nun aber vor Durst
sterben und in die Hand der Unbeschnittenen
fallen? 19 Da spaltete Gott die Höhlung, die bei
Lechi ist, so daß Wasser herausfloß; und als er
trank, kehrte sein Geist wieder, und er lebte auf.
Darum heißt man sie noch heute «Quelle des
Anrufers»; sie ist bei Lechi. 20 Und er richtete
Israel zur Zeit der Philister zwanzig Jahre lang.

16
1Und Simson ging nach Gaza und sah daselbst

eine Dirne und kam zu ihr. 2 Da ward den
Gazitern gesagt: Simson ist hierhergekommen!
Damachten sie die Runde und lauerten die ganze
Nacht auf ihn. Sie verhielten sich die ganze
Nacht ruhig und sprachen: Morgen, wenn es
licht wird, wollen wir ihn erwürgen! 3 Simson
aber lag bis Mitternacht. Zu Mitternacht aber
stand er auf und ergriff beide Flügel des Stadt-
tors samt den beiden Pfosten und hob sie aus
den Riegeln und legte sie auf seine Schultern
und trug sie hinauf auf die Höhe des Berges von
Hebron. 4Darnach aber gewann er ein Weib lieb
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am Bache Sorek, die hieß Delila. 5 Da kamen
die Fürsten der Philister hinauf und sprachen zu
ihr: Überrede ihn und siehe, worin seine Kraft
besteht und womit wir ihn überwinden können,
damit wir ihn binden und bezwingen, so wollen
wir dir ein jeder tausendeinhundert Silberlinge
geben! 6 Da sprach Delila zu Simson: Verrate
mir doch, worin deine große Kraft besteht und
womit man dich binden kann, um dich zu
bezwingen! 7 Simson aber sprach zu ihr: Wenn
man mich bände mit sieben frischen Seilen, die
noch nicht verdorrt sind, so würde ich schwach
und wie ein anderer Mensch! 8 Da brachten
die Fürsten der Philister sieben frische Seile,
die noch nicht verdorrt waren, zu ihr hinauf.
Und sie band ihn damit. 9 Man lauerte aber
auf ihn, bei ihr in der Kammer. Und sie sprach
zu ihm: Philister über dir, Simson! Er aber
zerriß die Seile, wie man Bindfaden zerreißt,
wenn er Feuer gerochen hat. Also ward seine
Kraft nicht kund. 10 Da sprach Delila zu Simson:
Siehe, du hast mich betrogen und mir Lügen
vorgeschwatzt! Nun verrate mir doch, womit
man dich binden kann! 11 Da antwortete er
ihr: Wenn man mich stark bände mit neuen
Stricken, womit nie eine Arbeit getan worden
ist, so würde ich schwach und wie ein anderer
Mensch! 12 Da nahm Delila neue Stricke und
band ihn damit und sprach zu ihm: Philister
über dir, Simson! Und man lauerte auf ihn in
der Kammer; er aber riß sie von seinen Armen
wie einen Faden. 13 Da sprach Delila zu ihm:
Bisher hast du mich betrogen und mir Lügen
vorgeschwatzt! Sage mir doch, womit man dich
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binden kann! Er antwortete ihr: Wenn du
sieben Locken meines Hauptes mit Garnfäden
zusammenflöchtest! 14 Da heftete sie dieselben
an einen Zeltpflock und sprach zu ihm: Philister
über dir, Simson! Er aber wachte von seinem
Schlaf auf und zog die geflochtenen Locken samt
dem Zeltpflock und den Garnfäden heraus. 15Da
sprach sie zu ihm: Wie kannst du sagen, du
habest mich lieb, während dein Herz doch nicht
mit mir ist? Dreimal hast du mich nun betrogen
und mir nicht verraten, worin deine große Kraft
besteht! 16 Als sie ihn aber alle Tage mit ihren
Worten reizte und in ihn drang, ward seine
Seele zum Sterben matt. 17 Da verriet er ihr
alles, was in seinem Herzen war, und sprach
zu ihr: Es ist kein Schermesser auf mein Haupt
gekommen; denn ich bin ein Geweihter Gottes
von Mutterleib an. Wenn ich nun geschoren
würde, so wiche meine Kraft von mir, und ich
würde schwach und wie alle andern Menschen.
18 Als nun Delila sah, daß er ihr sein ganzes
Herz geoffenbart hatte, sandte sie hin und ließ
die Fürsten der Philister rufen und ihnen sagen:
Kommt noch einmal herauf; denn er hat mir
sein ganzes Herz geoffenbart! Da kamen die
Fürsten der Philister wieder zu ihr hinauf mit
dem Geld in ihrer Hand. 19 Und sie ließ ihn auf
ihrem Schoß einschlafen und rief einen Mann,
der schor ihm die sieben Locken seines Hauptes
ab, und sie fing an, ihn zu bezwingen, und
seine Kraft wich von ihm. 20 Da sprach sie zu
ihm: Philister über dir, Simson! Als er nun
von seinem Schlaf erwachte, dachte er: Ich
komme davon wie immer und brauche mich
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nur freizuschütteln! Er wußte aber nicht, daß
der HERR von ihm gewichen war. 21 Aber die
Philister nahmen ihn fest und stachen ihm die
Augen aus und führten ihn gen Gaza hinab
und banden ihn mit zwei ehernen Ketten; und
er mußte im Gefängnis mahlen. 22 Aber das
Haar seines Hauptes fing wieder an zu wachsen,
nachdem es geschoren worden war. 23 Als nun
die Fürsten der Philister sich versammelten, um
ihrem Gott Dagon ein großes Opfer zu bringen
und sich zu vergnügen, sprachen sie: Unser
Gott hat unsern Feind, den Simson, in unsre
Hand gegeben. 24 Und als das Volk ihn sah,
lobten sie ihre Götter; denn sie sprachen: Unser
Gott hat unsern Feind in unsre Hand gegeben,
der unser Land verwüstet und viele der Unsern
erschlagen hat! 25 Als nun ihr Herz guter Dinge
war, sprachen sie: Ruft den Simson, damit er
vor uns spiele! Da riefen sie den Simson aus
dem Gefängnis, und er spielte vor ihnen. Uns
sie stellten ihn zwischen die Säulen. 26 Simson
aber sprach zu dem Knaben, der ihn an der
Hand hielt: Laß mich, damit ich die Säulen,
auf welchen das Haus ruht, anrühren und mich
daran lehnen kann! 27 Das Haus aber war
voll von Männern und Weibern. Auch waren
alle Fürsten der Philister daselbst und auf dem
Dache bei dreitausend Männer und Weiber, die
zusahen, wie Simson spielte. 28 Simson aber rief
den HERRN an und sprach: Mein Herr, HERR,
gedenke doch meiner und stärke mich doch,
o Gott, nur diesmal noch, damit ich mich an
den Philistern mit einem Mal für meine beiden
Augen rächen kann! 29 Und Simson umfaßte
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die beiden Mittelsäulen, auf welchen das Haus
ruhte, die eine mit seiner rechten und die andere
mit seiner linken Hand, und stemmte sich gegen
sie. 30 Und Simson sprach: Meine Seele sterbe
mit den Philistern! Dann neigte er sich mit
seiner ganzen Kraft. Da fiel das Haus auf die
Fürsten und auf alles Volk, das darin war, also
daß der Toten, die er in seinem Sterben tötete,
mehr waren als derer, die er während seines
Lebens getötet hatte. 31 Da kamen seine Brüder
und seines Vaters ganzes Haus herab und hoben
ihn auf und trugen ihn hinauf und begruben ihn
zwischen Zorea und Estaol in dem Grabe seines
Vaters Manoach. Er hatte aber Israel zwanzig
Jahre lang gerichtet.

17
1 Es war ein Mann vom Gebirge Ephraim,

namens Micha. Der sprach zu seiner Mutter:
2 Die elfhundert Silberlinge, die dir genommen
worden sind und um derentwillen du einen
Fluch ausgesprochen hast vor meinen Ohren;
siehe, jenes Geld ist bei mir, ich habe es genom-
men! Da sprach seine Mutter: Gesegnet seist
du, mein Sohn, von dem HERRN! 3 Also gab er
seiner Mutter die elfhundert Silberlinge wieder.
Und seine Mutter sprach: Ich habe mit meiner
Hand das Geld gänzlich dem HERRN geheiligt
für dich, mein Sohn, daß man ein geschnitztes
und gegossenes Bildmachen soll; darum gebe ich
es dir wieder. 4 Er aber gab seiner Mutter das
Geld zurück. Da nahm seine Mutter zweihun-
dert Silberlinge und gab sie dem Goldschmied;
der machte ihr daraus ein geschnitztes und
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gegossenes Bild; das kam in Michas Haus. 5 So
hatte also Micha ein Gotteshaus, und er machte
ein Ephod und Teraphim und füllte einem seiner
Söhne die Hand, daß er Priester wurde. 6 Zu
jener Zeit war kein König in Israel; und ein jeder
tat, was ihn recht dünkte. 7 Es war aber ein
Jüngling von Bethlehem-Juda, vom Geschlecht
Judas, der war ein Levit und hielt sich daselbst
auf. 8 Er zog aber aus der Stadt Bethlehem-
Juda, um sich niederzulassen, wo es sich träfe.
Als er so seines Weges ging, kam er auf das
Gebirge Ephraim zum Hause Michas. 9 Da fragte
ihn Micha: Wo kommst du her? Er antwortete
ihm: Ich bin ein Levit von Bethlehem-Juda und
suche mich da aufzuhalten, wo ich kann. 10 Da
sprach Micha zu ihm: Bleibe bei mir! Du sollst
mir Vater und Priester sein; ich will dir jährlich
zehn Silberlinge und einen Anzug und deinen
Unterhalt geben. Und der Levit ging hinein.
11 Und der Levit willigte ein, bei dem Manne zu
bleiben; und dieser hielt den Jüngling wie einen
seiner Söhne. 12 Und Micha füllte dem Leviten
die Hand, daß er sein Priester ward, und er blieb
in Michas Haus. 13 Und Micha sprach: Nun weiß
ich, daß der HERR mir wohltun wird, weil ich
einen Leviten zum Priester habe!

18
1 Zu jener Zeit war kein König in Israel. Und

zu jener Zeit suchte sich der Stamm der Daniter
ein Erbteil, wo sie wohnen könnten; denn bis
dahin war ihm unter den Stämmen Israels kein
Erbe zugefallen. 2 Und die Kinder Dan sandten
von ihrem Geschlecht fünf streitbare Männer
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aus ihrer Gesamtheit von Zorea und Estaol, das
Land zu erkundigen und zu erforschen, und sie
sprachen zu ihnen: Geht hin und erforschet
das Land! Und sie kamen auf das Gebirge
Ephraim in Michas Haus und blieben daselbst
über Nacht. 3 Als sie nun daselbst bei dem
GesindeMichas waren, erkannten sie die Stimme
des Jünglings, des Leviten, und gingen zu ihm
und fragten ihn: Wer hat dich hierher gebracht?
Was machst du hier? Und was hast du hier
zu tun? 4 Er antwortete ihnen: So und so hat
Micha an mir getan, und er hat mich gedungen,
daß ich sein Priester sei. 5 Sie sprachen zu
ihm: Frage doch Gott, damit wir erfahren, ob
unser Weg, den wir gehen, guten Erfolg haben
wird. 6 Der Priester antwortete ihnen: Zieht
hin in Frieden! Euer Weg, den ihr zieht, ist
vor dem HERRN ganz recht! 7 Da gingen die
fünf Männer hin und kamen gen Lais; und
sie sahen, daß das Volk, das darin war, sicher
wohnte nach der Weise der Zidonier, ruhig und
sicher; und es war niemand im Lande, der ihnen
etwas zuleide tat; sie besaßen Reichtum und
wohnten fern von den Zidoniern und hatten
mit keinem Menschen etwas zu tun. 8 Als jene
nun wieder zu ihren Brüdern gen Zorea und
Estaol kamen, sprachen ihre Brüder zu ihnen:
Was bringt ihr [für Bericht]? 9 Da sprachen sie:
Macht euch auf, laßt uns gegen sie zu Felde
ziehen! Denn wir haben das Land besehen,
und siehe, es ist sehr gut; und ihr wollt untätig
bleiben? Seid nicht faul, sondern zieht hin, um
das Land einzunehmen! 10 Wenn ihr hingeht,
werdet ihr zu einem sorglosen Volke kommen
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und in ein weites Land; denn Gott hat einen
Ort in eure Hände gegeben, wo kein Mangel
herrscht an allem, was es auf Erden gibt! 11 Da
brachen von dort, aus dem Geschlechte Dans,
von Zorea und Estaol, sechshundert Mann auf,
mit ihren Waffen zum Streit gerüstet. 12 Und sie
zogen hinauf und lagerten sich zu Kirjat-Jearim
in Juda; daher nannte man diesen Ort das Lager
Dans bis auf diesen Tag; es ist hinter Kirjat-
Jearim. 13 Und von dort überschritten sie das
Gebirge Ephraim und kamen zum Hause Michas.
14 Da hoben die fünf Männer, die gegangen
waren, das Land Lais auszukundschaften, an
und sprachen zu ihren Brüdern: Wisset ihr, daß
sich in diesen Häusern ein Ephod und Teraphim
befinden, auch ein geschnitztes und gegossenes
Bild? Und nun überlegt, was ihr tun wollt!
15 Und sie kehrten daselbst ein und kamen in
das Haus des Jünglings, des Leviten, in Michas
Haus, und grüßten ihn. 16Aber die sechshundert
mit Kriegswaffen gerüsteten Männer von den
Kindern Dan standen vor dem Tor. 17 Und die
fünfMänner, die das Land zu erkundigen ausge-
zogen waren, gingen hinauf und kamen hinein
und nahmen das geschnitzte Bild, das Ephod
und die Theraphim und das gegossene Bild.
Unterdessen stand der Priester vor dem Tor bei
den sechshundert mit Kriegswaffen gerüsteten
Männern. 18 Als nun jene in Michas Haus
kamen und das geschnitzte Bild, das Ephod und
die Teraphim und das gegossene Bild nahmen,
sprach der Priester zu ihnen: Was macht ihr?
19 Sie antworteten ihm: Schweig! Lege deine
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Hand auf den Mund und zieh mit uns, daß du
uns Vater und Priester seiest! Was ist besser
für dich, Hauspriester eines einzelnen Mannes,
oder Priester eines Stammes und Geschlechts in
Israel zu sein? 20 Da ward dem Priester wohl
ums Herz; und er nahm das Ephod und die
Teraphim und das geschnitzte Bild und trat unter
das Volk. 21 Und sie wandten sich und zogen ab
und schickten die Kinder und das Vieh und das
kostbare Gerät vor sich her. 22 Sobald sie sich
aber von Michas Hause entfernt hatten, wurden
die Männer, die in den Häusern umMichas Haus
herum wohnten, zusammenberufen und holten
die Kinder Dan ein. 23Und sie riefen den Kindern
Dan nach. Diese aber wandten ihr Angesicht
und sprachen zu Micha: Warum machst du ein
solches Geschrei? 24 Er antwortete: Ihr habt
meine Götter, die ich gemacht habe, und den
Priester genommen und macht euch davon! Was
habe ich nun noch? Wie könnt ihr da noch zu
mir sagen: Was hast du? 25 Aber die Kinder
Dan sprachen zu ihm: Belästige uns nicht weiter
mit deinem Geschrei, sonst bekommst du es mit
erbitterten Leuten zu tun, die dich samt deinem
Hause beseitigen würden! 26 Also gingen die
Kinder Dan ihren Weg; und weil Micha sah, daß
sie stärker waren als er, wandte er sich und
kehrte wieder zu seinem Hause zurück. 27 Jene
aber nahmen, was Micha gemacht hatte, samt
dem, der sein Priester gewesen, und überfielen
Lais, ein stilles, sorgloses Volk, und schlugen es
mit der Schärfe des Schwertes und verbrannten
die Stadt mit Feuer. 28 Und es war niemand, der
sie errettete; denn sie lag fern von Zidon, und
sie hatten mit keinem Menschen Verkehr; die
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Stadt lag nämlich im Tal von Beth-Rechob. Jene
aber bauten die Stadt wieder auf und wohnten
darin 29 und nannten sie Dan, nach dem Namen
ihres Vaters Dan, der dem Israel geboren war;
zuvor aber hieß die Stadt Lais. 30 Und die
Kinder Dan richteten für sich das geschnitzte
Bild auf. Und Jonatan, der Sohn Gersons, des
Sohnes Moses, und seine Söhne waren Priester
des Stammes Dan, bis zur Zeit, als das Land in
die Gefangenschaft geführt wurde. 31 Und sie
stellten für sich das geschnitzte Bild auf, welches
Micha gemacht hatte, solange das Haus Gottes in
Silo war.

19
1 Zu jener Zeit, als kein König in Israel

war, begab es sich auch, daß ein levitischer
Mann, der sich im hintern Teil des Gebirges
Ephraim aufhielt, ein Kebsweib von Bethlehem-
Juda nahm. 2 Dieses Kebsweib aber war treulos
gegen ihn und lief von ihm fort in ihres Vaters
Haus, nach Bethlehem-Juda, und blieb daselbst
vier Monate lang. 3 Da machte sich ihr Mann
auf und ging ihr nach, um zu ihrem Herzen zu
reden und sie wieder zurückzubringen; und er
hatte einen Knaben und ein Paar Esel bei sich.
Und sie führte ihn in ihres Vaters Haus. Als
ihn aber des Mädchens Vater sah, empfing er
ihn mit Freuden. 4 Und sein Schwiegervater, des
Mädchens Vater, hielt ihn fest, und er blieb drei
Tage lang bei ihm, und sie aßen und tranken
und übernachteten daselbst. 5 Am vierten Tage
aber standen sie früh auf und wollten gehen. Da
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sprach des Mädchens Vater zu seinem Tochter-
mann: Stärke dein Herz mit einem Bissen Brot;
darnach mögt ihr ziehen! 6 Und sie setzten
sich und aßen beide miteinander und tranken.
Da sprach des Mädchens Vater zu dem Mann:
Laß es dir doch gefallen und bleibe über Nacht
und laß dein Herz guter Dinge sein. 7 Doch der
Mann stand auf und wollte gehen. Aber sein
Schwiegervater nötigte ihn, so daß er umkehrte
und daselbst über Nacht blieb. 8 Am Morgen
des fünften Tages machte er sich auf und wollte
ziehen. Da sprach des Mädchens Vater: Stärke
doch dein Herz! Und sie verzogen, bis sich
der Tag neigte, während sie beide miteinander
aßen. 9 Darnach machte sich der Mann auf und
wollte mit seinem Kebsweibe und mit seinem
Knaben ziehen; aber sein Schwiegervater, des
Mädchens Vater, sprach abermal zu ihm: Siehe
doch, der Tag nimmt ab, und es will Abend
werden. Bleibt doch hier über Nacht; siehe,
der Tag neigt sich; bleibt hier über Nacht, und
laß dein Herz guter Dinge sein! Dann macht
euch morgen früh auf den Weg, daß du zu
deiner Hütte kommst. 10 Aber der Mann wollte
nicht über Nacht bleiben, sondern machte sich
auf und zog hin und kam bis vor Jebus, das
ist Jerusalem; und seine beiden gesattelten Esel
und sein Kebsweib waren bei ihm. 11 Als sie
nun in die Nähe von Jebus kamen, war der
Tag fast hin. Und der Knabe sprach zu seinem
Herrn: Komm doch und laß uns in diese Stadt
der Jebusiter einkehren und darin übernachten!
12 Aber sein Herr sprach zu ihm: Wir wollen
nicht in eine fremde Stadt einkehren, die nicht
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zu den Kindern Israel gehört, sondern wollen
nach Gibea hinübergehen. 13 Und er sprach
zu seinem Knaben: Komm, wir wollen in einer
dieser Ortschaften einkehren und über Nacht
bleiben, zu Gibea oder zu Rama! 14 Also zogen
sie weiter, und die Sonne ging unter gerade
bei Gibea, welches zu Benjamin gehört. 15 So
kehrten sie denn daselbst ein, um in Gibea zu
übernachten. Als er aber hineinkam, setzte
er sich auf dem Platze der Stadt; aber da war
niemand, der sie zum Übernachten in sein Haus
aufgenommen hätte. 16 Doch siehe, da kam ein
alter Mann am Abend von seiner Arbeit vom
Felde, der war auch vom Gebirge Ephraim und
ein Fremdling zu Gibea; aber die Leute des Ortes
waren Benjaminiten. 17 Als nun der alte Mann
seine Augen erhob und den Wanderer auf dem
Platze der Stadt sah, sprach er zu ihm: Wo willst
du hin, und wo kommst du her? 18 Er aber
antwortete ihm: Wir reisen von Bethlehem-Juda
nach dem hintern Teil des Gebirges Ephraim,
von wo ich her bin. Ich war nach Bethlehem-
Juda gezogen und ziehe jetzt zum Hause des
HERRN, und niemand will mich beherbergen.
19 Wir haben Stroh und Futter für unsre Esel,
und Brot und Wein für mich und deine Magd
und für den Knaben, der mit deinen Dienern
ist, so daß uns nichts mangelt. 20 Der alte
Mann sprach: Friede sei mit dir! Alles, was
dir mangelt, findest du bei mir; bleibe nur nicht
über Nacht auf dem Platze! 21 Und er führte ihn
in sein Haus und gab den Eseln Futter; und sie
wuschen ihre Füße, aßen und tranken. 22 Und
als ihr Herz guter Dinge war, siehe, da umgaben
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Männer der Stadt, Kinder Belials, das Haus und
stießen an die Tür und sprachen zu dem alten
Mann, dem Hauswirt: Bring den Mann heraus,
der in dein Haus gekommen ist, daß wir ihn
erkennen! 23 Aber der Mann, der Hauswirt, ging
zu ihnen hinaus und sprach zu ihnen: Nicht
doch, meine Brüder! Tut doch nicht so übel,
nachdem dieser Mann in mein Haus gekommen
ist. Begeht doch keine solche Schandtat! 24 Siehe,
ich habe eine Tochter, die noch eine Jungfrau ist,
und dieser hat ein Kebsweib; dieselben will ich
euch herausbringen; die mögt ihr schwächen
und mit ihnen tun, was euch gefällt; aber an
diesem Manne begeht keine solche Schandtat!
25 Aber die Leute wollten ihm nicht gehorchen.
Da faßte der Mann sein Kebsweib und brachte
sie zu ihnen hinaus; die erkannten sie und
trieben Mutwillen mit ihr die ganze Nacht bis
an den Morgen und ließen sie erst los, als die
Morgenröte anbrach. 26 Da kam das Weib am
Morgen früh und fiel nieder vor der Tür am
Hause des Mannes, wo ihr Herr war, und lag
daselbst, bis es hell ward. 27Als nun ihr Herr am
Morgen aufstand und die Tür am Hause auftat
und hinausging, um seines Weges zu ziehen,
siehe, da lag sein Kebsweib vor der Tür des
Hauses mit den Händen auf der Schwelle. 28 Er
aber sprach zu ihr: Steh auf, wir wollen gehen!
Aber da war keine Antwort. Da nahm er sie auf
den Esel, machte sich auf und zog an seinen Ort.
29Als er heimkam, nahm er ein Messer und faßte
sein Kebsweib und zerlegte sie in zwölf Stücke
und sandte sie in alle Grenzen Israels. 30 Und
alle, die es sahen, sprachen: Solches ist nicht
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geschehen noch gesehen worden, seit der Zeit,
da die Kinder Israel aus Ägyptenland gezogen
sind, bis auf diesen Tag! Nun denket darüber
nach, beratet und sprecht euch aus!

20
1 Da zogen alle Kinder Israel aus, und die

ganze Gemeinde, von Dan bis Beer-Seba und
vom ganzen Lande Gilead, ward versammelt wie
ein Mann, vor dem HERRN zu Mizpa. 2 Und die
Häupter des ganzen Volkes aus allen Stämmen
Israels traten zusammen in der Versammlung
des Volkes Gottes: vierhunderttausend Mann
Fußvolk, die das Schwert zogen. 3 Aber die
Kinder Benjamin hörten, daß die Kinder Israel
gen Mizpa hinaufgezogen seien. Und die Kinder
Israel sprachen: Sagt, wie ist diese Bosheit
geschehen? 4 Da antwortete der Levit, der
Mann des Weibes, das getötet worden war, und
sprach: Ich kam mit meinem Kebsweibe gen
Gibea in Benjamin, um daselbst über Nacht zu
bleiben. 5Da machten sich die Bürger von Gibea
wider mich auf und umzingelten meinetwegen
bei Nacht das Haus; mich gedachten sie zu töten,
und mein Kebsweib haben sie geschändet, daß
sie gestorben ist. 6 Da nahm ich mein Kebsweib
und zerstückelte es und sandte die Stücke in das
ganze Land des Erbes Israels, denn sie haben
eine Schandtat und ein Verbrechen in Israel
begangen. 7 Seht, ihr alle, Kinder Israel, sprecht
euch aus und beratet hier! 8 Da stand alles
Volk auf wie ein Mann und sprach: Niemand
von uns soll in seine Hütte gehen, noch in sein
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Haus heimkehren; 9 sondern das wollen wir jetzt
wider Gibea tun: gegen sie [ausziehen] nach dem
Los! 10 Wir wollen zehn Männer von hundert,
und hundert von tausend, und tausend von
zehntausend aus allen Stämmen Israels nehmen;
die sollen Zehrung holen für das Volk, damit es
komme und mit Gibea-Benjamin verfahre nach
aller seiner Schandtat, die es in Israel verübt
hat. 11 Also versammelten sich alle Männer von
Israel bei der Stadt, verbündet wie ein Mann.
12 Und die Stämme von Israel sandten Männer
zu allen Geschlechtern von Benjamin und ließen
ihnen sagen: Was ist das für eine Schandtat,
die bei euch verübt worden ist? 13 So gebt
nun die Männer heraus, die Kinder Belials zu
Gibea, daß wir sie töten und das Böse aus Israel
ausrotten! Aber die Kinder Benjamin wollten
der Stimme ihrer Brüder, der Kinder Israel, nicht
gehorchen; 14 sondern sie versammelten sich aus
den Städten in Gibea, um zum Streit wider die
Kinder Israel auszuziehen. 15 Und es wurden an
jenem Tag die Kinder Benjamin aus den Städten
gemustert: 26000 Mann, die das Schwert zogen,
ohne die Bürger von Gibea; derer wurden 700
gezählt, auserlesene Männer. 16 Und unter all
diesem Volk waren 700 auserlesene Männer, die
linkshändig waren; die schleuderten alle einen
Stein haargenau, ohne zu fehlen. 17 Aber der
Männer von Israel, ausgenommen Benjamin,
wurden 400000 gezählt, die das Schwert zogen,
alles streitbare Männer. 18 Und die Kinder Israel
machten sich auf und zogen hinauf nach Bethel
und fragten Gott und sprachen: Wer von uns soll
zuerst hinaufziehen zum Streit mit den Kindern
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Benjamin? Der HERR sprach: Juda zuerst!
19Alsomachten sich die Kinder Israel amMorgen
auf und lagerten sich vor Gibea. 20 Und die
Männer von Israel zogen aus, mit Benjamin zu
streiten, und stellten sich in Schlachtordnung auf
zum Streit wider Gibea. 21 Da fielen die Kinder
Benjamin aus Gibea heraus und streckten an
jenem Tag unter Israel 22000 Mann zu Boden.
22Aber das Volk, die Männer von Israel, stärkten
sich und stellten sich wieder in Schlachtordnung
auf, am gleichen Orte, wo sie sich am Tage zuvor
gestellt hatten. 23 Und sie gingen hinauf und
weinten vor dem HERRN und sprachen: Sollen
wir wieder hinziehen, um mit unsern Brüdern,
den Kindern Benjamin, zu streiten? Der HERR
sprach: Zieht hinauf gegen sie! 24 Als nun tags
darauf die Kinder Israel sich an die Kinder Ben-
jamin heranmachten, 25 fielen die Benjaminiten
wieder aus Gibea heraus, ihnen entgegen, an
demselben Tag, und streckten von den Kindern
Israel weitere 18000 Mann zu Boden, die alle
das Schwert gezogen. 26 Da zogen alle Kinder
Israel und alles Volk hinauf und kamen gen
Bethel und weinten und blieben daselbst vor
dem HERRN und fasteten an jenem Tag bis zum
Abend und opferten Brandopfer und Dankopfer
vor dem HERRN. 27Und die Kinder Israel fragten
den HERRN; denn zu jener Zeit war daselbst
die Bundeslade Gottes. 28 Und Pinehas, der
Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, stand vor
Ihm zu jener Zeit und fragte: Soll ich nochmals
ausziehen, ummit unsern Brüdern, den Kindern
Benjamin, zu streiten, oder soll ich es lassen?
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Der HERR sprach: Zieht hinauf, denn morgen
will ich sie in eure Hand geben! 29 Da legten die
Kinder Israel einen Hinterhalt rings um Gibea
her. 30 Darnach zogen die Kinder Israel am
dritten Tage gegen die Kinder Benjamin hin-
auf und stellten sich in Schlachtordnung wider
Gibea auf, wie zweimal zuvor. 31 Da zogen die
Kinder Benjamin heraus, dem Volke entgegen,
und nachdem sie von der Stadt abgeschnitten
worden, fingen sie an, etliche vom Volk zu
erschlagen und zu töten, etwa dreißigMann von
Israel, wie zweimal zuvor, auf den Landstraßen,
deren eine nach Bethel, die andere auf dem
Felde nach Gibea führt. 32 Da sprachen die
Kinder Benjamin: Sie sind vor uns geschlagen
wie zuvor! Aber die Kinder Israel sprachen:
Laßt uns fliehen, damit wir sie von der Stadt
abschneiden gegen die Landstraßen hin! 33 Da
machten sich alle Männer Israels auf von ihrem
Ort und stellten sich in Schlachtordnung auf bei
Baal-Tamar; aber der Hinterhalt Israels brach
von seinem Standort, aus der Höhle von Gibea,
hervor. 34Und zehntausend auserlesene Männer
aus ganz Israel kamen gegen Gibea, als der Streit
hart war; die Kinder Benjamin aber merkten
nicht, daß ihnen das Unglück nahte. 35 Und der
HERR schlug Benjamin vor den Kindern Israel,
so daß die Kinder Israel an jenem Tag 25100
Mann von Benjamin, die das Schwert zogen, zu
Boden streckten. 36 Und die Kinder Benjamin
sahen, daß sie geschlagen waren. Die Männer
von Israel aber hatten Benjamin Raum gegeben;
denn sie verließen sich auf den Hinterhalt,
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den sie bei Gibea bestellt hatten. 37 Und der
Hinterhalt eilte und überfiel Gibea und zog aus
und schlug die ganze Stadt mit der Schärfe des
Schwertes. 38 Aber die Männer von Israel hatten
mit dem Hinterhalt die Abrede getroffen, daß
dieser einen starken Rauch aus der Stadt solle
aufsteigen lassen. 39 Darum wandten sich die
Männer von Israel im Streit, und Benjamin fing
an zu schlagen und zu töten von Israel etwa
dreißigMann; denn sie dachten: Sie sind wieder
vor uns geschlagen wie im vorigen Streit. 40 Als
aber von der Stadt der Rauch wie eine Säule
aufzusteigen begann, sah Benjamin hinter sich,
und siehe, da flammte von der ganzen Stadt
Feuer auf gen Himmel! 41 Nun wandten sich
die Männer von Israel um; die Männer von
Benjamin aber waren bestürzt; denn sie sahen,
daß das Unglück sie getroffen hatte. 42 Sie
wandten sich zwar vor den Männern Israels
auf den Weg zur Wüste, aber der Streit folgte
ihnen; und die, welche aus den Städten kamen,
nahmen sie in die Mitte und machten sie nieder.
43 Und sie umzingelten Benjamin, verfolgten sie
bis Menucha und zertraten sie bis vor Gibea,
gegen Sonnenaufgang. 44 Und von Benjamin
fielen 18000Mann, alles streitbare Männer. 45Da
wandten sie sich und flohen gegen die Wüste
an den Felsen Rimmon. Aber jene schlugen auf
den Straßen 5000 Mann und setzten ihnen nach
bis Gideom und schlugen von ihnen [noch] 2000
Mann. 46Also fielen an jenem Tage von Benjamin
im ganzen 25000 Mann, die das Schwert gezogen
hatten, lauter streitbare Männer. 47 Nur 600
Mann wandten sich und entflohen zur Wüste,
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zum Felsen Rimmon, und verblieben auf dem
Felsen Rimmon vier Monate lang. 48 Und die
Männer Israels kehrten zurück zu den Kindern
Benjamin und schlugen mit der Schärfe des
Schwertes alles, was in der Stadt war, vom
Menschen bis zum Vieh, alles, was man fand;
auch alle vorhandenen Städte verbrannten sie
mit Feuer.

21
1 Und alle Israeliten hatten zu Mizpa

geschworen und gesagt: Niemand von uns soll
seine Tochter einem Benjaminiten zum Weibe
geben! 2 Und das Volk kam gen Bethel und
verblieb daselbst bis zum Abend vor Gott; und
sie erhoben ihre Stimme und weinten sehr 3 und
sprachen: O HERR, Gott Israels, warum ist das
in Israel geschehen, daß heute ein Stamm von
Israel fehlt? 4 Am andern Morgen aber machte
sich das Volk früh auf; und sie bauten daselbst
einen Altar und opferten Brandopfer und
Dankopfer. 5 Und die Kinder Israel sprachen:
Wer von allen Stämmen Israels ist nicht in die
Gemeinde zum HERRN heraufgekommen? Denn
der große Schwur war ausgesprochen worden:
Wer nicht zum HERRN gen Mizpa heraufkommt,
der soll gewiß sterben! 6 Und es reute die
Kinder Israel um ihren Bruder Benjamin, und
sie sprachen: Heute ist ein Stamm von Israel
abgehauen worden! 7 Was wollen wir tun,
daß die Übriggebliebenen Frauen bekommen?
Denn wir haben bei dem HERRN geschworen,
daß wir ihnen keine von unsern Töchtern zu
Frauen geben wollen! 8 Darum fragten sie:
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Wer ist wohl von den Stämmen Israels nicht
zum HERRN gen Mizpa heraufgekommen? Und
siehe, da war niemand von Jabes in Gilead
zu der Gemeinde in das Lager gekommen.
9 Denn als das Volk gezählt ward, siehe, da
war keiner der Bürger von Jabes in Gilead
da! 10 Da sandte die Gemeinde zwölftausend
von den tapfersten Männern dorthin und gebot
ihnen und sprach: Geht hin und schlagt mit der
Schärfe des Schwertes die Bürger von Jabes in
Gilead, samt den Weibern und den Kindern!
11 Das aber ist der Befehl, den ihr ausführen
sollt: Alles, was männlich ist, und alle Weiber,
denen schon ein Mann beigewohnt hat, sollt ihr
töten! 12 Und sie fanden unter den Bürgern
von Jabes in Gilead vierhundert Töchter, die
noch Jungfrauen waren und denen kein Mann
beigewohnt hatte; die brachten sie ins Lager zu
Silo, das im Lande Kanaan liegt. 13Da sandte die
ganze Gemeinde hin und ließ mit den Kindern
Benjamin, die auf dem Felsen Rimmon waren,
reden und ihnen Frieden anbieten. 14 Also
kehrten die Kinder Benjamin zu jener Zeit
wieder zurück, und man gab ihnen die Frauen,
welche man von den Frauen zu Jabes in Gilead
am Leben gelassen hatte; doch reichten diese
nicht für sie aus. 15 Es reute aber das Volk um
Benjamin, daß der HERR in den Stämmen Israels
einen Riß gemacht hatte. 16Und die Ältesten der
Gemeinde sprachen: Was wollen wir tun, daß
auch die Übriggebliebenen Frauen bekommen?
Denn die Frauen sind aus Benjamin vertilgt.
17 Und sie sprachen: Benjamin muß gerettet



Richter 21:18 lxvii Richter 21:25

werden, und es soll kein Stamm aus Israel
vertilgt werden! 18 Nun können wir ihnen
aber unsere Töchter nicht zu Frauen geben;
denn die Kinder Israel haben geschworen und
gesagt: Verflucht sei, wer den Benjaminiten
ein Weib gibt! 19 Darum sprachen sie: Siehe,
es ist alljährlich ein Fest des HERRN zu Silo,
welches nördlich von Bethel liegt, östlich der
Straße, die von Bethel nach Sichem hinaufführt
und südlich von Lebona. 20 Und sie geboten
den Kindern Benjamin und sprachen: Geht
hin und lauert in den Weinbergen! 21 Wenn
ihr dann sehet, daß die Töchter von Silo mit
Reigen zum Tanze herausgehen, so kommt aus
den Weinbergen hervor und nehmt euch ein
jeder ein Weib von den Töchtern Silos und
geht in das Land Benjamin! 22 Wenn aber
ihre Väter oder ihre Brüder kommen, um mit
uns zu rechten, so wollen wir zu ihnen sagen:
Schenket sie uns! Denn nicht jeder hat ein
Weib gewonnen im Kriege; auch habt ihr sie
ihnen nicht gegeben, sonst wäret ihr heute
schuldig! 23 Da taten die Kinder Benjamin also,
daß sie sich Frauen nahmen nach ihrer Zahl
von den Reigentänzerinnen, die sie raubten,
und sie gingen davon und kehrten wieder
zu ihrem Erbteil zurück und bauten Städte
und wohnten darin. 24 Auch die Kinder Israel
machten sich zu jener Zeit von dannen, ein jeder
zu seinem Stammund zu seinemGeschlecht, und
begaben sich von dort aus ein jeder zu seinem
Erbteil. 25 Zu jener Zeit war kein König in Israel;
jedermann tat, was ihn recht dünkte. w
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